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Aufstieg in die Bezirksklasse
der Tischtennis-Herren

Kunstrasenplatz 
für Alfen

Aufstieg der
 RWA-Fußballer

in die Kreisliga A
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So spricht der Volksmund. Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, halten das RWA Echo des Jahres 2010 
in den Händen.
Und es gäbe viel zurück zu schauen in das nun 
fast abgelaufene Jahr , stolz zu berichten und 
auch sicherlich mit der Distanz auch einiges kri-
tisch zu hinterfragen.
Aber für einen Sportler ist der Blick rückwärts nicht 
immer die beste Wahl. Oft reicht schon ein kurzes 
Innehalten, ein schneller Blick über die Schulter 
nach hinten oder ein Seitenblick, und schon ist 
über Sieg und Niederlage entschieden.
Ein nicht gegebener Elfmeter, eine liegengelas-
sene Großchance, oder das noch so schöne Tor 
am 6. Spieltag, all das taugt sicherlich zu einem 
Gespräch am Stammtisch bei einem Glas Bier 
oder Wein, aber für einen Sportler zählt die nicht 
wirklich. So sind schon unsere Vorfahren vom 
nicht erlegten Bären nicht wirklich satt geworden, 
so schön die Jagd auch gewesen sein möge.
Und so soll dieses Vorwort auch ein wirkliches 
sein, in Vorschau auf das Jahr 2011 und nicht 
rückwärts gerichtet. Natürlich war 2010 ein aufre-
gendes Jahr wie es unser Sportverein nicht alle 
Jahre erlebt hat. Doch davon mögen im Inneren 
dieses Heftes die Chronisten selber berichten.

Unser neuer Kunstrasenplatz, auf den wir alle zu 
Recht stolz sind, wird doch erst dann richtig schön, 
wenn auch in Zukunft Kinder und Jugendliche da-
rauf spielen, je mehr um so besser und schöner.
So ist, siehe oben, Jugendarbeit eine mühevolle, 
immer wiederkehrende Arbeit. Ein Innehalten, 
Zurücklehnen darf es nicht geben. Die heute feh-
lenden Mini Kicker, sind die Lücken in der Senio-
renmannschaft des Jahres 2030. Und noch so viel 
Mühe ist keine Garantie für den Erfolg oder das 
Überleben einer Mannschaft. Unsere Volleybal-
ler können davon ein Lied singen; diese mussten 
nun nach 35 Jahren mangels Masse ihre Mann-
schaften vom Spielbetrieb zurückziehen. 
Grandios war der Durchmarsch unserer Fußballer 
durch die Kreisliga B, jetzt gilt es trotz vieler Rück-
schläge sich nicht entmutigen zu lassen. Allen 
ist klar, dass der Klassenerhalt in der A- Liga ein 
schwieriges Unterfangen ist, zumal auch die Mög-
lichkeiten unseres Vereins sehr begrenzt sind. 
Wir sind uns jedoch sicher, gemeinsam kann das 
Ziel Klassenerhalt erreicht werden. Und mal ganz 
ehrlich: Für die B-Liga ist der Rasen zu grün. Auf 
geht´s Jungs!
Unsere Tischtennisspieler - fast glaubte man, sie 
gehören zur Kreisliga wie der Dom zu Köln. Und 
nun schicken sich die Jungs doch tatsächlich an, 
durch die Bezirksklasse zu marschieren und pei-
len die Bezirksliga an! Auch der Jugendbereich 
boomt, so dass wir mit den Hallenkapazitäten in 
Alfen und auch personalmäßig an unsere Gren-
zen stoßen. Aber lasst uns dafür sorgen, dass 
kein Kind weggeschickt wird oder sich auf der 
Bank langweilen muss, lasst uns die Gelegenheit 
ergreifen, vielleicht übt ja schon der Landesliga-
spieler von 2013 bei uns und wir wissen das nur 
noch nicht.
Das Sportheim hat eine hochmoderne Heizungs-
anlage bekommen, doch was nützt die, wenn wir 
uns nicht bald in unserem Keller wieder treffen 
können. So müssen wir alles daran setzen, den 
Keller nicht nur zu renovieren, sondern auch wirk-
lich attraktiv zu gestalten. Dies wird nächstes Jahr 
noch mal sehr viel Mühe und Geld kosten und es 
bleibt zu hoffen, dass die Hauptversammlung des 
Jahres 2012 wieder in unseren Räumen stattfin-
den kann.
Besuch aus Frankreich steht wieder an. Am Sams-

1. Vorsitzender
Uwe Stork
Am Bahneinschnitt 7
Tel. 39 91 38
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Tel. 39 13 97
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Am Stemberg 1
Tel. 39 95 12
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tag, den 30.4 möchten wir gemeinsam mit unseren 
Freunden aus Noyen mit einem großen Jugend-
fußballturnier unseren neuen Sportplatz mit allem 
drum und dran einweihen. Ein Einlagespiel soll 
es auch geben. Abends bitten wir dann zu einer 
großen Party auf unserem Sportgelände.
Richtig gefreut hat uns die gute Resonanz beim 
Public Viewing. Gemeinsam mit dem Schützen-
verein erlebten wir spannende Fußballspiele und 
viele schöne gesellige Stunden. Hier gilt es an-
zuknüpfen und die Zusammenarbeit und den Zu-
sammenhalt zwischen den Vereinen in Alfen zum 
Wohle aller weiter zu intensivieren. Hier der Appell 
an alle zum gegenseitigen Besuch der jeweiligen 
Veranstaltungen. Ein Besuch des Schützenfestes, 
der Karnevalssitzung, des Konzertes unseres 
Musikvereins oder des Dämmerschoppens sollte 
Selbstverständlichkeit sein, und auch unsere Tau-
benväter freuen sich über jeden Besucher.
Es ist nicht leicht, eine Mannschaft des Jahres 
2010 zu wählen. Für uns ist das ganz sicher Uwe 
Schilling mit seinem Team! Was diese Truppe un-
ter hohem Zeitdruck auf dem Sportplatz geleistet 
hat kann man gar nicht hoch genug einschätzen, 
das war Champions League, und der Ausdruck 
„Uns Uwe“ hat in Alfen sicherlich eine ganz ande-
re Bedeutung als im Rest der Republik.

Aber auch hier, so toll das Sportgelände ist, die 
Aufgaben werden nicht kleiner sonder eher mehr. 
Den Sportpark zu hegen und zu pflegen ist eine 
wahre Herkulesarbeit!
Und zum Schluss muss - und wir tun das herzlich 
und gerne - allen gedankt werden, die uns 2010 
so toll unterstützt haben und um deren Hilfe und 
tatkräftige Unterstützung wir weiter bitten.
Dank gilt all unseren Übungsleitern, all den Krum-
mels, Igges, Lohmanns, Gröppers, Lammers, 
Habigs, Hölschers, Webers und alle anderen Un-
ternehmern, unseren Senioren Hansi, Josef und 
Horst (hättet Ihr gedacht, dass Ihr nochmal einen 
Sportplatz baut???), all unseren Helfern und na-
türlich der Gemeinde Borchen.
Lasst uns das Jahr 2011 mit seinen Aufgaben mu-
tig und entschlossen angehen, wie heißt es doch 
in einem deutschen Vereinslied so schön: Tausend 
Freunde, die zusammensteh’n. Wir brauchen kei-
ne Tausend, 807 Freunde reichen uns schon (viel-
leicht werden es 2011 ja 850 !), dann wird unser 
SV RW Alfen niemals untergeh’n.
In diesem Sinne Ihnen/Euch allen, von ganzem 
Herzen, ein besinnliches und frohes Weihnachts-
fest, einen guten Rutsch und ein erfolgreiches und 
vor allem gesundes Jahr 2011.
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Es berichtet:

Abteilungsleiter
Jens Puda
Hilgenweg 30
Borchen-Alfen
Tel.: 39 86 01

Aufstieg in die 1. Kreisklasse nach 29 Jahren 
Abstinenz, Wiederbelebung einer 2. Mannschaft 
nach 13-jähriger Pause und endlich Kunstrasen 
statt rote Erde - dem Fußballjahr 2010 ist ein be-
sonderes Kapitel in der Vereinschronik gewiss. 

Der sportliche Erfolg steht dabei zweifelsfrei an 
erster Stelle. 29 Jahre nach dem Abstieg aus der 
1. Kreisklasse sind wir endlich wieder im Ober-
haus der Paderborner Kreisliga angekommen. 
Und nicht nur das: Erstmals in der Vereinsge-
schichte ist zudem einer Seniorenmannschaft mit 
2 Aufstiegen in Serie der sportliche Durchmarsch 
gelungen. Den Sportredaktionen der Lokalpresse 
zufolge hat dieser Sprung von der C- in die A-Liga 
aufgrund des enormen sportlichen Qualitätsunter-
schieds absoluten Seltenheitswert. 

Der erneute Aufstieg ist aber vor allem auch des-
halb besonders hoch einzuschätzen, weil wir in 
diesem Jahr eine nahezu unglaubliche Verlet-
zungsserie kompensieren mussten. Innerhalb 
von nur 5 Spieltagen fielen bereits knapp vor bzw. 
nach Winterpause 3 hoffnungsvolle junge Alfener 
Eigengewächse mit schweren Knieverletzungen 
(2 Kreuzbandrisse, 1 Kreuzbandanriss sowie In-
nen- und Außenbandrisse) langfristig - bis heute! 
- aus.  

Auf der Zielgeraden der Saison, die durch den 
langen Winter mit mehreren englischen Wochen 
gespickt war, kamen zahlreiche weitere verlet-

zungs- und berufsbedingte Ausfälle wichtiger 
Stammspieler hinzu. Dem Trainerduo Axel Lut-
termann und Torsten Thöne standen aus dem ur-
sprünglichen 20-er Kader zeitweise nur noch 12 
Spieler zur Verfügung. In einigen Partien mussten 
die Trainer sogar selbst wieder die Fußballschuhe 
schnüren. Permanent waren sie gezwungen, die 
Mannschaft umzustellen. Viele Spieler mussten 
notgedrungen auf ungewohnten Positionen spie-
len. Das der Aufstieg am Ende doch noch gelang, 
ist der hohen Zielorientierung, der homogene 
Qualität des Kaders sowie der individuellen Klas-
se einiger Spieler zu verdanken. 

Hinzu kam die breite Alfener Unterstützung vom 
Spielfeldrand, die die Mannschaft regelmäßig nicht 
nur bei Heimspielen, sondern auch auswärts im-
mer wieder angetrieben und beflügelt hat. Gab es 
noch vor 2 Jahren nur einen kleinen harten Kern 
von 1 bis max. 2 Dutzend Fußballinteressierten, 
so waren es zum Saisonfinale 2009/10 sage und 
schreibe 170 Zuschauer, die uns meist rot-weiss 
geschmückt, lautstark -  nicht nur als 12. Mann, 
sondern auch als 13. Frau und 14. Kind – unter-
stützt haben. Allen, die an diesem Tag bei Schlag-
regen und kühlen Temperaturen in Hövelriege 
dabei waren, bleibt dieses Gemeinschaftserlebnis 
sicher als schöner Moment der Zusammengehö-
rigkeit im Verein in Erinnerung.

Angekommen in der 1. Kreisliga zeigte sich im er-
sten Drittel der neuen Saison erwartungsgemäß, 
dass die Trauben in dieser Spielklasse deutlich 
höher hängen. Die Mannschaften spielen durch-
gängig gut organisiert und taktisch diszipliniert. 
Die Top-Klubs sind zudem gespickt mit einigen 
höherklassigen Spielern, die in der Lage sind 
Spiele alleine zu entscheiden. Folgerichtig lautet 
das Saisonziel Klassenerhalt, was bedeutet, dass 
am Saisonende mind. 4 Mannschaften hinter uns 
stehen müssen. Fakt ist, der Verbleib in der A-Liga 
wäre eine mind. ebenbürtige Leistung wie der Auf-
stieg in die selbige.

Für die erfolgsgewohnte Mannschaft, aber auch 
für das gleichermaßen erfolgsverwöhnte Publi-
kum ist das nach 2 Aufstiegsjahren eine völlige 
neue Situation. Es gilt die eigenen Erwartungen 
an die Zielsetzung Klassenerhalt anzupassen, mit 

Fußball
1. Mannschaft
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Niederlagen umzugehen, geduldig und gelassen 
zu bleiben, den Spielern auch nach Fehlern den 
Rücken zu stärken und sich an kleinen Fortschrit-
ten zu erfreuen. Das allein reicht natürlich noch 
lange nicht für den Verbleib in der 1. Kreisklas-
se aus, aber es hilft der Mannschaft und dem ge-
samten Team diese Eingewöhnungsphase nach 
knapp 3 Jahrzehnten Abwesenheit einfacher zu 
überstehen.

Vor allem die beiden Trainer Axel Luttermann und 
Torsten Thöne sind jetzt stärker denn je gefragt 
und gefordert. Sie wissen, dass sie die Mann-
schaft kontinuierlich weiterentwickeln müssen, um 
in dieser Liga bestehen können. Und sie wissen 
auch, dass sie nach 3 Jahren und 2 Aufstiegen 
vor ihrer bisher schwersten Aufgabe stehen.

Wie beide Trainer die derzeitige Situation in der 
Mannschaft und der Liga einschätzen, was aus ih-
rer Sicht erforderlich ist, um die Klasse zu halten, 
was ihrer Meinung nach noch fehlt und was sie 
wie verändern wollen, lesen Sie in einem ausführ-
lichen Interview auf der nächsten Seite.

Im Anschluss daran wird der Trainer der 2. Mann-
schaft, Mario Hoppe, der weiterhin auch zum Ka-
der der 1. Mannschaft gehört, ein erstes Resümee 
nach 100 Tagen 2. Mannschaft ziehen.

Ich möchte abschließend die Gelegenheit nutzen, 
um im Namen des gesamten Teams wieder al-
len jenen herzlich Danke zu sagen, die uns über 
das Jahr hinweg begleitet, unterstützt und geför-
dert haben - und damit gleichzeitig die Hoffnung 
verbinden, dass dies auch im nächsten Jahr so 
bleibt.

Besonderer Dank gilt unserem unermüdlichen Be-
treuer Horst Hölscher jun., der sich – leider oftmals 
unzureichend gewürdigt – Woche für Woche na-
hezu tagtäglich für die Mannschaft und den Verein 
engagiert.
 
In diesem Sinne, bis neulich sonntags auf´m 
Platz.

1. Mannschaft | Neuzugänge 2010
Thomas Hoffmeister (SV BW Benhausen)
Fabian Brinkmann (SV Atteln)
Andre Wester (A-Jugend)
Florian Drüke (A-Jugend, vorgezogen)
Ernad Selimovic (SC Borchen)

1. Mannschaft | Abgänge 2010
Eric Reifenberger (TSV Wewer)
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RWA-Echo: Axel und Torsten, nach 29 Jahren 
spielt Alfen endlich wieder in der Kreisliga A. Was 
bedeutet dieser Erfolg für die Mannschaft und für 
Euch ganz persönlich? 

Axel: Da die aktuelle Mannschaft Kreisliga A und 
Alfen nur von den Erzählungen ihrer Väter ken-
nen, ist dem Grossteil des Kaders nicht bewusst 
was geleistet worden ist. Für mich persönlich ist 
es eine Spitzenleistung zweimal hintereinander 
aufgestiegen zu sein. Das diesjährige Ziel Klas-
senerhalt ist für mich aber noch höher einzuschät-
zen als die Aufstiege.
Torsten: Da ich selber Kreisliga A gespielt habe, 
bewerte ich den Aufstieg in die A-Liga als absolut 
grandios.

RWA-Echo: Ihr habt gegen fast alle Mannschaften 
schon gespielt. Wie schätzt Ihr die Qualität der 
Liga ein?
 
Axel: Die Liga ist ziemlich ausgeglichen. 2-3 
Mannschaften sind sowohl von der Qualität der 
Spieler, als der Organisation auf dem Feld he-
rauszuheben. Insgesamt habe ich mir die Liga 
aber stärker vorgestellt.

Axel Luttermann
Am Bahneinschnitt 39
Tel. 39 604

Thorsten Thone
Am Bahneinschnitt 8
Tel. 39 99 22

Torsten: Mit einer eingespielten Mannschaft 
könnte man einen einstelligen Platz erreichen, da 
es in dieser Saison keinen superstarken Überflie-
ger in der Liga gibt.
RWA-Echo: Die Hinrunde geht in Kürze zu Ende. 
Bisher läuft es noch nicht so richtig rund. Wie lau-
tet Eurer Zwischenfazit? 

Axel: Aufgrund der Verletzten war unser Ziel zur 
Winterpause 18 Punkte zu erreichen. Da wir bei 
einigen Spielen bis zu 10 Spieler ersetzen muss-
ten ist der bisherige Verlauf nicht enttäuschend. 
Die Einstellung der Spieler zum Training und Spiel 
muss aber noch verbessert werden.
Torsten: Konnten wir in der C- und B-Liga die 
Spiele durch Kraft, Einsatzwille und Schnelligkeit 
einzelner Spieler gewinnen, so muss nun in der 
A-Liga zwingend die ganze Mannschaft geschlos-
sen und organisiert auftreten.  

RWA-Echo: Das Saisonziel heißt Klassenerhalt. 
Was ist erforderlich, um dieses Ziel zu erreichen 
und was fehlt derzeit noch dazu? 

Torsten: Die Qualität unseres Spiels muss ver-
bessert werden. Jeder sollte seine Position inner-
halb der Mannschaft best möglich spielen und sei-
ne Aufgaben erfüllen. 
Axel: Die Qualität des Kaders muss dafür eben-
falls zunehmen, entweder durch die Rückkehr der 
vielen Verletzten oder durch Neuzugänge.

RWA-Echo: Nach der Winterpause ist der Kader 
voraussichtlich wieder weitestgehend komplett. 
Welche Impulse erwartet Ihr für die Rückrunde?

Axel: Für das Spiel: den Defensivbereich zu sta-
bilisieren, für den Kader: mehr Auswahl und somit 
mehr Druck sich im Training anzubieten.
Torsten: Kondition kann man in sehr kurzer Zeit 
bei richtiger Einstellung aufbauen. Eine Mann-
schaft mit funktionierendem Spielsystem zu bil-
den, benötigt deutlich mehr Zeit und Geduld. Die 
Ziele müssen langfristiger geplant werden.

Herzlichen Dank für das Interview!

5 Fragen an das Trainerduo 
der 1. Mannschaft

Axel Luttermann und Torsten Thöne
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Nach 13 Jahren präsentiert der SV Rot-Weiß Al-
fen wieder eine 2. Fußball-Senioren Mannschaft! 
Gespielt wird in der Gruppe 1 der Kreisliga C Pa-
derborn. Dass wir wieder mit einer zweiten Mann-
schaft antreten wurde gut aufgenommen, was der 
Zuwachs an neuen Spielern zeigt. Bislang konn-
ten wir an jedem Spieltag am Spielbetrieb teilneh-
men. Zum Einsatz kamen hierbei 27 Spieler.

Den jetzigen Tabellenplatz sollte man außer Acht 
lassen, da wir mit einer sehr bunten Mischung an 
Spielern gestartet sind: junge Spieler aus der Ju-
gend und Spieler, die jahrelang nicht vor den Ball 
getreten haben. Hinzu kommen zahlreiche Neuzu-
gänge. So ist es normal, dass der ein oder andere 
erstmal wieder das Gefühl fürs kicken bekommen 
muss. Vor allem braucht es ein wenig Zeit bis sich 
eine Mannschaft findet und einigermaßen einge-
spielt ist. Unterstützt wird die Mannschaft immer 
wieder von den “3 alten Haudegen” Laurentiu Sc-
ridon, Michael Brosien und Jens Puda, der sich 
leider am 9 Spieltag schwer verletzt hat. 

Momentan stehen wir nach 14 bestrittenen Spie-
len, mit 14 Punkten, auf dem 15. von 17 Tabel-
lenplätzen (Stand 14.11.2010). Ich denke aber, 
dass die Mannschaft vom Potenzial her zum 
Abschluss der Saison auf einem ansehnlicheren 
Tabellenplatz stehen wird. Wir konnten (bis auf 
3 Ausnahmen) bisher eigentlich mit jedem Geg-
ner mithalten. In einigen Spielen waren wir sogar 
besser und haben es nur nicht geschafft, uns mit 
mehr Punkten zu belohnen. Natürlich hat hier und 

da aber auch einfach ein wenig das Quäntchen 
Glück gefehlt.

Von Wochenende zu Wochenende sieht man, 
dass die Jungs auf einem guten Weg sind, sich 
fußballerisch immer weiter verbessern und auch 
eingespielter agieren. Jeder Einzelne geht mit Ehr-
geiz und Einsatz zu Werke, sei es im Spiel oder 
im Training, wo die Trainingsbeteiligung absolut 
positiv ist. Hierfür ein großes Lob an euch, macht 
weiter so!! Auch wenn die jetzigen Temperaturen 
nicht wirklich zum Training einladen, einfach warm 
anziehen Männer! 

Abschließend möchte ich mich noch bei unseren 
Zuschauern, Fans und Unterstützern des Vereins 
bedanken, die immer wieder positive und lobende 
Worte für unsere 2. Mannschaft übrig haben.

Mario Hoppe

2. Mannschaft

Über besondere Ereignisse können wir Hobby-Ki-
cker nicht berichten, auch nicht über besondere 
Wettkämpfe. Wir spielen freitags abends in der 
Turnhalle an der Borchener Hauptschule nur un-
ter uns.

Mit „uns“ sind gemeint 14 Teilnehmer, die im Laufe 
des Jahres bei uns mitspielten. Dabei waren auch 
einige Neuzugänge am Jahresanfang, allerdings 
haben nicht alle durchgehalten. Da manchmal 
auch noch einige freitags nicht kommen konnten, 
musste manchmal der Sport mangels genügend 
Teilnehmer ausfallen.

Deshalb haben wir wie immer die Hoffnung, dass 
noch einige weitere Hobby-Kicker zu uns kom-

Freizeitsport-Gruppe

Es berichtet:

Übungsleiter
Franz Lüke
Hilgenweg 11
Borchen-Alfen
Tel.: 39 13 95
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Das zweite Jahr ist immer das schwerste Jahr

Dieser Spruch bestätigt sich leider viel zu oft. Auch 
in unserem Falle. Nachdem wir letzte Saison uns 
noch sensationell den Meistertitel in der Kreisliga 
5 der C-Jugend krallen konnten, hinken wir jetzt 
in der Kreisliga 3 der B-Junioren als Achter leider 
hinterher.

Am 12.06.2010 war es endlich soweit. Durch ei-
nen 1:0 Auswärtserfolg beim FC Hövelriege konn-
ten wir uns den Meistertitel in der Gruppe vor Sud-
hagen und Borchen sichern. Zum Ende der Saison 

B Jugend

war die Stimmung phänomenal und jeder hat sich 
für die harte Arbeit im Jahr belohnt. Es kamen 
auch mal ein paar Fans zu den Spielen unserer 
damaligen C-Jugend um sich von unserem Erfolg 
zu überzeugen. Hierzu geht ein großes Danke-
schön an Johannes Nordmeyer und Co, die den 
Spielern schon mal ein Gefühl von „Sonntags auf 
dem Platz“ vermitteln konnte. Einen Großen Anteil 
hatte sicher auch unser leider zum Saisonende 
ausgeschiedener Trainer Eric Reifenberger, der 
zum einen für sehr viel Spaß an der Arbeit sorgte 
und zum anderen ein offenes Herz und Ohr für 
jeden hatte. Hierfür auch nochmal ein dickes Dan-
keschön.

Mit sehr viel Enthusiasmus und einem neuen Mit-
Trainer (Fabian Brinkmann) fing man die Saison 
in der Sommervorbereitung an. Im Training wur-
de noch härter gearbeitet, um die Jungs auf die 
steigenden Kräfteverhältnisse einzustellen und 
gut vorzubereiten. Wirklich alle Jungs haben mit-
gezogen! Sowas sieht man leider viel zu selten, 
deswegen gebührt ihnen Respekt! Die Saison 
fing verheißungsvoll an mit drei Siegen in den 
ersten vier Spielen. Doch seitdem setzte es drei 

men. Denn es macht Spaß, mit uns freitags in der 
Halle Fußball zu spielen, besonders wenn wir in 
der Gewinnermannschaft bei unseren mehr oder 
weniger langen Spielen bis zum Stand von 10 
Toren sind. Manchmal ärgert man sich zwar, wenn 
man verloren hat, aber viele von uns waren früher 
keine Vereinsfußballer und sind deshalb fußballe-
risch bzw. taktisch nicht so stark.
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Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Differenz Punkte

1. SV Alfen 8 5 2 1 24:9 15 17

2. SV Sudhagen 8 5 1 2 23:17 6 16

3. SC Borchen II 8 2 4 2 15:15 0 10

4. Hövelhofer SV II 8 2 3 3 21:25 -4 9

5. FC Hövelriege 8 1 0 7 9:26 -17 3

Niederlagen in Serie. Man kann da schon von ei-
ner „Mini-Krise“ reden, wobei es alles schlagbare 
Gegner waren. Nun gut…. Wir müssen auch mal 
mit negativen Ereignissen umgehen können, denn 
aus Fehlern lernt man wie bekannt am meisten. 
Ich denke wir können trotzdem zufrieden sein mit 
dem jetzigen Standpunkt und mit Zuversicht auf 
die Rückrunde blicken.

Auch in der Mannschaft hat sich viel getan. Die 
sozialen Kontakte unter den Spielern verbessern 
sich allmählich und man entwickelt sich langsam 
zu einem „verschworenen Haufen“. Man trifft sich 
auch mehr in der Freizeit und die Barrieregren-
ze zwischen den Orten Alfen, Etteln und Borchen 
lösen sich so langsam auf. Auch das gefällt den 
Trainern.

Nur ist es schade, dass versucht wird diese Har-
monie zu stören. Da wir einige Spieler haben, die 
in der C-Jugend noch spielen könnten, haben wir 
zu Anfang der Saison ein paar Spieler an die C-
Jugend dann auch ausgeliehen. Nach einigen 
Monaten wollten diese aber nur noch für die B-
Jugend spielen, da hier sich die besagten Spieler 
ıwohler fühlen„ und sie hier auch mehr Spaß 
am gefordert werden empfinden, statt am Unter-
fordern eine Jugend tiefer.
Dies war der Wunsch der Spieler. Wir möchten 
ihnen als „ihre Trainer“ da ja keine Steine in den 

Weg legen. Umso unverständlicher ist es, dass 
uns dann von den Trainern dann angedroht wird, 
dass die Spieler dann gar nicht mehr spielen wer-
den, wenn sie nicht aushelfen möchten. Dabei 
wollen die Spieler ja gar nicht mehr aushelfen. 
Da wird eindeutig gegen den Willen von Spielern 
entschieden. Die Spieler wollen einfach Spaß am 
Fussball spielen im Verein haben und das mit ih-
ren altbekannten Freunden, mit denen sie schon 
Jahre lang zusammen Freude am Ballsport ha-
ben. Nun soll sowas mit Gewalt auseinander ge-
rissen werden und gegen den Willen der Spieler 
entschieden werden, nur weil einige nicht genau 
planen können. Für uns B-Jugend Trainer ist das 
nicht nachvollziehbar und beschämend, zumal die 
Spieler so alt sind, dass sie selber entscheiden 
können, was für sie am Besten und Sinnvollsten 
ist.

Zum Schluss möchten wir Trainer uns bei den 
zahlreichen Eltern und Zuschauern bedanken, die 
jedes Mal ein Spiel unserer B-Jugend sehen möch-
ten. Wir bedanken uns bei Thorsten Brinkmann, 
der uns mit Rat und Tat immer zur Seite steht. Und 
natürlich kommt das Beste zum Schluss…. Ein 
ganz großes Dankeschön an Anne Scharfen für 
die Planung und Betreuung der Fahrdienste und 
Axel Luttermann, sowie Thorsten Thöne für die 
Verbesserungsvorschläge und Tipps die während 
der Saison gegeben wurden.
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C Jugend

D-Jugend Frühjahr

Bei den Hallenturnieren in Paderborn Borchen u. 
Steinhausen sowie dem Kreishallenmeisterschaft 
konnten die Spieler die Winterzeit überbrücken

In dem Gutbesetzten 2-tägigem Turnier in Stein-
hausen konnte die Mannschaft vor allem in der 
Vorrunde gegen starke Gegner überzeugen. Am 
zweiten Tag verlor unsere Mannschaft in der Zwi-
schenrunde nur gegen den späteren Turniersieger 
vom SC Paderborn und schied unglücklich aus. 
Durch eine starke Leistung wurde Janis Jacobs 
als bester Torhüter dieses Turniers ausgezeich-
net. Leider reichte auch so eine Auszeichnung 
nicht aus, um Janis als Torhüter in der C-Jugend 
zu halten.

Die Rückrunde der Meisterschaft verlief für die 
11´er als auch für die 7´er Mannschaft erfolg-
reich.
Die 11´er wurde mit nur einer Niederlage im letzten 
Spiel Tabellenerster, die 7´er belegte ein 4. Platz.

Als voller Erfolg hat sich hier die Spielgemein-
schaft mit dem SV Etteln erwiesen.

Man muss davon ausgehen, dass pro Jahr 2-4 
Spieler das Fußballspielen aufgeben.

C-Jugend Herbst

Nach langem Suchen gelang es uns für die C-Ju-
gend Anton Meier aus Etteln als Trainer zu gewin-
nen. Unterstützt wird der dabei von Hans-Josef 
Lohmann, Alfons Wübbeke und Lauri Sridon. Ge-
startet mit fast 20 gemeldeten Spielern kam es 
schon nach kurzer Zeit durch Abmeldungen und 
Verletzungen zu einem Personalengpass, sodass 
auch D- Spieler aushelfen mussten.

Die Saison selbst ist durchwachsen. Entweder gab 
es hohe Siege oder hohe Niederlagen, so dass z. 
Zt. ein mittlerer Tabellenplatz belegt wird.

Aus Alfen spielen zurzeit nur 5 Spieler in der C-Ju-
gend, auch hier sieht man wieder die Vorteile der 
Spielgemeinschaft. Die Spieler, die am Training 
teilnehmen, sind aber mit guter Motivation dabei, 
sodass wir in der Rückrunde einen besseren Ta-
bellenplatz anstreben. 

 

  Wilhelm Nolte

Brot- und Feinbäckerei
Lebensmittel - Feinkost
Fleisch- und Wurstwaren

33178 Borchen-Alfen    Walburgisstr. 11
Telefon: 39 15 42
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Rückblick
In der 2. Hälfte der D-Junioren-Saison 2009-2010 
setzte sich der Trend der Hinserie eindrucksvoll 
fort: Die D-Junioren gewannen ihre Gruppe 3 sou-
verän. Zudem nahm man mit großem Erfolg an 
einem hochkarätigen Turnier in Steinhausen teil, 
bei den Kreishallenmeisterschaften verpassten 
die Jungs dagegen um Haaresbreite den Einzug 
in die Finalrunde. Lediglich zum Saisonende ließ 
die Truppe ein wenig die Zügel schleifen, die Luft 
war raus, nach einer durchweg gut gespielten Se-
rie kann das auch mal passieren.

Saison 20010/2011
Im Sommer dann wieder die im Jugendfußball 
übliche Prozedur: Die 97er und 2 spielstarke Kin-
der des Jahrgangs 98 gehen den Weg in die C-
Jugend, die restlichen 98er und die Kinder des 
Jahrgangs 99 bilden die neue D-Jugend, auch in 
diesem Jahr wieder eine Kooperation des SV RW 
Alfen mit dem SV BW Etteln, die als SG Alfen/Et-
teln an den Start geht.

Und so trainieren in dieser Saison 17 Kinder (10 
Alfener + 7 Ettelner) unter dem Trainerteam Martin 
Meyer, Florian Drüke und Uwe Stork. Wie auch im 
Vorjahr war der Anfang schwer, galt es doch zu-
erst die Spieler miteinander bekannt zu machen. 
Zudem musste für die allermeisten auch noch der 
Umstieg auf das große Feld in eine 11er Mann-
schaft bewältigt werden. Auf einmal gibt es „Ab-
seits“, au weia...

Da war dann der etwas durchwachsene Sai-
sonstart kein Wunder: Sämtliche Vorbereitungs-
spiele, das Kreispokalspiel gegen SC Ostenland 
sowie die ersten 3 Meisterschaftsspiele endeten 
mit Niederlagen, aber zum Glück blieben all diese 
im Rahmen.

Mit laufender Saison wendete sich dann das Blatt: 
Das 4. Saisonspiel gegen Dahl/Dörenhagen wur-
de mit 4:1 souverän gewonnen, seitdem zeigt die 
Leistungskurve des Teams deutlich nach oben. 
Alle Spieler sind auf dem großen Platz „angekom-
men“, mittlerweile gelingt es Ihnen die taktischen 

Vorgaben der Trainer auf dem Feld umzusetzen. 
Beim Training wird gut mitgearbeitet, und so ist es 
kein Wunder, dass die Mannschaft in jedem Spiel 
schöne Spielzüge hinlegt, die immer öfter dann 
auch mit Toren enden.

Bei Redaktionsschluß belegt das Team mit 13 
Punkten (4 Siege, 1 Unentschieden, 5 Niederla-
gen) den 8. Platz der D-Junioren Kreisliga Gruppe 
3 und macht sich in den verbleibenden 3 Spielen 
des Jahres Hoffnungen auf noch so manchen 
Punkt. Und mit dem Rückenwind einer alles in 
allem gelungenen Hinserie werden wir dann im 
Frühjahr 2011 wieder voll angreifen und auch den 
Platzhirschen unserer Gruppe das Leben schwer 
machen, aber wie!

Danke in diesem Zusammenhang an die Eltern der 
Spieler: Der Fahrplan und die Trikotwäsche haben 
mustergültig geklappt. Und ich hoffe, dass Euer 
Interesse an dem sportlichen Werdegang Eurer 
Kinder weiter bestehen bleibt. Bitte lasst es nicht 
so weit kommen wie in vielen anderen Vereinen, 
bei denen die Spiele der Jugendteams nur noch 
von 2 Mannschaftsbetreuern beobachtet werden, 
die Eltern haben in der Zwischenzeit meist bes-
seres zu tun. Kann aber gar nicht sein, denn was 
gibt es besseres, als seinen Kids beim Fußball 
spielen zuzusehen? In diesem Sinne wünscht die 
D-Jugend allen Lesern Frohe Weihnachten und 
einen Guten Rutsch ins Neue Jahr.

D Jugend-4 
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Die E1-Jugend des RW Alfen kann mit Stolz auf 
das letzte Sportjahr/Fussballjahr zurückblicken. 
Bereits am Anfang des Jahres zeigte sich die 
deutlich verbesserte Spielleistung an den guten 
Spielergebnissen. Die Mannschaft hat sich seit 
dem letzten Sommer zu einem eingespielten 
Team entwickelt. 

Im Frühjahr 2010 fand in Alfen ein zweitägiges 
Fussballcamp statt. Das Training begann mor-
gens um 10.00 Uhr und endete am späten Nach-
mittag nach einem Freundschaftsspiel gegen die 
Mannschaften aus Sudhagen und Tudorf. In der 
Mittagspause wurden die Sportler von den Spie-
lermüttern verköstigt, - für deren Einsatz hier noch 
mal   ein herzliches Dankeschön. Unterstützt wur-
de der Trainer, Elmar Posledni, von Udo Ewers 
und dessen Söhnen Christopher und Alexander, 
die auf Grund ihrer eigenen Spielerfahrungen viele 
gute Tipps und Tricks an die Teilnehmer weiterge-
ben konnten. An dieser Stelle nochmals „Vielen 
Dank!“ an die drei Co-Trainer. 

Im Sommer ging ein Teil der Mannschaft alters-
bedingt in die D-Jugend. Daraufhin hat die E1-
Jugend eine Spielgemeinschaft mit der E-Ju-
gend des Blau-Weiß Etteln gegründet. Seit dem 
besteht die Mannschaft nun aus 9 Spielern aus 
Alfen (Marc Gross, Jan Gürntke, Luis Hayn, Den-
nis Lippsmeyer, Meinolf Lohmann, Henrik Nillies, 
Sebastian Posledni, Jan-Frederick Rudolph, Till-
man Schmidtpott) und 6 Spielern aus Etteln (Tho-
mas Gohlke, Valentin Gries, Janne Risse, Jonas 
Thiele, Julian Willeke, Janek Wischer). Das Trai-
ning findet nach wie vor zweimal wöchentlich je-
weils für 1,5 Stunden statt. Mittwochs trainieren 
die Ettelner Trainer, Norbert Risse und Sebastian 
Gohlke, auf Ettelner Rasen und freitags leitet El-
mar Posledni das Training in Alfen. Die Mann-
schaft hat sich schnell zusammengefunden und 
gut aufeinander eingestellt. Die neu zusammen-
gesetzte E1-Jugend war wesentlich stärker als 
in der vergangenen Saison und wurde im Kreis 
Paderborn „mittelstark“ gemeldet. Die hervorra-
genden Spielergebnisse beweisen, dass der Zu-
sammenschluss mit den Ettelner Spielern ein rich-
tige Entscheidung war.

E1 Jugend
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Die Schwächeren zuerst!

In der Rückrunde Frühjahr 2010 konnte die F1- 
Mannschaft an den Erfolgen aus dem vorange-
gangenen Herbst erfolgreich anknüpfen. Immer 
besser klappte das Zusammenspiel in der Mann-
schaft. Die meisten Spieler entdeckten, dass nicht 
sie selbst die meisten Tore schießen müssen 
sondern die Mannschaft als Gewinner vom Platz 
gehen soll. So machte es des Freude von Außen 
zu beobachten, wie das Kombinationsspiel mitei-
nander immer häufiger versucht wurde. Wäre eine 
Tabelle geführt worden, hätten wir diesmal den 1. 
Platz belegt.
Verstärkt durch Uli Halsband, als Co-Trainer, muss-
ten wir nach den Sommerferien in die E-Jugend 
wechseln. Hier waren wir auf einmal „die Kleinen“ 
und mussten uns erst einmal daran gewöhnen, 
dass mit viel mehr Körpereinsatz gekämpft wur-
de. Neben den zu erwartenden Niederlagen ge-
lang es uns einige Siege in der jetzigen Saison zu 
erkämpfen.  

E2 Jugend In den Herbstferien führten wir ein kleines Trai-
ningslager durch. In dem ersten Freundschafts-
spiel gegen Heide II versuchten wir das Gelernte 
umzusetzen, wurden uns dabei aber mit einer 0:14 
Niederlage schnell unserer Grenzen bewusst. Am 
zweiten Tag wurden wir von Fabian (s. Foto), der 
ein freiwilliges Soziales Jahr beim Landesfußball-
Verband leistet, professionell unterstützt. Hier 
lernten wir neben schnellen Pass-Spiel die Grund-
lagen für eine gute Abwehrarbeit. In dem  Freund-
schaftsspiel gegen Elsen am Samstag zeigten 
sich schon erst Früchte. Um beim Elfmeterschie-
ßen kein Risiko einzugehen, ließen die Jungs den 
Mädchen zunächst den Vortritt. Erst sollten die 
„Schwächeren“ schießen. Während alle Mädchen 
die Elfmeter sicher verwandelten, trafen einige 
Jungs leider die Latte oder auch daneben. Somit 
endete das Spiel verdienterweise unentschieden. 
Mit der tatkräftigen Unterstützung der Spieler-
eltern war an allen Tagen auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. 
Verlassen hat uns inzwischen Victoria Scheffler. 
Neu hinzu gekommen sind Madlen Pauls, Marcel, 
Noah Parcel und  Muhammed Yasemin.

Wolfgang Heiler

Die E2 durfte während dem Trainingslager den neuen Kunstrasenplatz 
als erste Mannschaft testen und als hervorragend geeignet befinden.
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F Jugend

Letztes Jahr noch „Minis“ heute F-Jugend. Pas-
send zum „Groß werden“ ist auch die Spielfreu-
de am Fußball groß geworden. Gestern noch die 
„Kleinen“, heute richtige Fußballer. Montags und 
donnerstags treffen wir uns von 17:30 bis 18:45 
Uhr auf dem Sportplatz. Neben laufen und toben, 
lernen wir spielerisch die Grundfertigkeiten des 
Fussballspielens. 
Neben mehreren Siegen in der laufenden Saison 
haben wir den Höhepunkt mit dem Turniersieg in 

Etteln erreicht. Wenn du, Junge oder Mädchen 
zwischen 6 und 9 Jahre, Spaß am Spiel mit vielen 
Kindern hast, bist du bei uns richtig. Wir freuen 
uns immer über neue Gesichter. Deshalb zögert 
nicht und kommt vorbei. Näheres kann bei Ireni-
usz Storm (05251-391228) oder irek66@gmx.de 
erfragt werden.

PS:Am Donnerstag trainiert zusätzlich noch die 
neu gegründete Mädchenmannschaft (U11). Hier 
sind alle Mädchen unabhängig vom Alter gern ge-
sehen.

Auszug aus dem Team.
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Handball

Hallo liebe Sportsfreunde
Huch ! Schon wieder ist ein Jahr vorbei ,es ist win-
terlich kalt und alle Abteilungen des „SV Rot-Weiß  
Alfen“ berichten im RWA Echo über ihre mehr oder 
weniger großen Erfolge. Alle Abteilungen? Ja da 
sind auch wieder „Die Handballer“ Es gibt zwar 
noch keine Spielergebnisse und festeingespielte 
Mannschaften, aber Freitag nachmittags treffen 
wir uns regelmäßig um 17:00 Uhr und trainieren 
mittlerweile mit zwei  Jugendgruppen das fangen, 
werfen und weitere Grundlagen des Handball-
sports. Die kleinen im Alter von 7 bis 10 sind mit 
großem Eifer dabei und nach anfänglichen koordi-
nationsschwierigkeiten (es war teilweise schwie-
rig Rückwärts zu laufen) machen mittlerweile alle 
große Fortschritte und es macht richtig Spaß mit 
den kleinen zu üben.

Die älteren im Alter von 11 bis 14 sind schon weiter 
aber müssen teilweise gebremst werden weil sie 
ja schon alles können (oder auch nicht). Nahziel 
ist es für beide Mannschaften anfang des Jahres 
ein Freundschaftspiel zu organisieren und nach 
möglichkeit im Sommer den Spielbetrieb aufzu-
nehmen.
Erfreulich ist das sich beide Mannschaften gleich-
stark aus Alfener, Kirch- und Nordborchener Jun-
gen zusammensetzten.  Schön wäre es wenn auch 
aus den anderen Ortsteilen Handballinteresierte 
vorbeischauen  würden. Verstärkung können wir 
jederzeit gebrauchen und einmal die Woche et-
was Bewegung hat noch keinem geschadet.
Auch eine Mädchengruppe hatten wir am Start 
doch wegen Zeit- und Personalproblemen ruht 
hier der trainingsbetrieb im moment. 

Jetzt  wünsche ich noch allen Lesern ein geruh-
sames Weihnachtsfest sowie Erfolg und Gesund-
heit im neuen Jahr.

                                                                               
                                 Infos zum Handballspiel
                                                                               
       Thomas Suwelack  Tel.05251/108038    
                                                                               
       Peter Kather            Tel.05251/399566

Es berichtet:

Übungsleiter
Peter Kather
Ringstraße 29
Tel.: 39 95 66
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Fachbetrieb für 
Herstellung, Lieferung
und Montage von:

FENSTER / TÜREN
ROLLADEN
ALU-HAUSTÜREN
INSEKTENSCHUTZGITTER

Bergstraße 18-20 33178 Borchen-Alfen 
www.habig-fenster.de e-mail: info@habig-fenster.de

GmbH
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Breimhorst Gebäude-Energietechnik

Ralf Eilers
Schwalbenweg 33
33129 Delbrück

Tel.: 0 52 50/5 32 80
Fax: 0 52 50/5 00 31

r.eilers@breimhorst.de 
www.breimhorst.de

• Heizung
• Sanitär
• Lüftung
• Elektro

FLIESEN DEMANDTFLIESEN DEMANDT

Verlegung
Fliesenausstellung

Fliesen vom Meister
Fliesen vom Meister

Rudolf-Diesel-Straße 37
33178 Borchen

Telefon 0 52 51 / 39 81 11
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Tischtennis

Läuft`s?
Es „läuft“, so kann man den derzeitigen Zustand 
in der Tischtennisabteilung beschreiben. Die Er-
ste mischt zurzeit als Aufsteiger die Bezirksklas-
se auf und steht auf Platz 1. Die Zweite setzt sich 
nach dem Aufstieg in die 1. Kreisklasse im oberen 
Drittel der Tabelle fest. Die Dritte überzeugt mit 
siegreichen  Spielen und ist auf guten Kurs, einen 
Aufstiegsplatz in die 2. Kreisklasse zu belegen. 
Auch eine vierte Mannschaft ging  in diesem Jahr 

Es berichtet:

Abteilungsleiter
Andreas Fiedler

1. Mannschaft

in der  3. Kreisklasse an den Start und hält sich 
aktuell im Mittelfeld auf einem erfreulichen Kurs.
Viel ist passiert. Nachdem sämtliche Relegations-

spiele in der Kreisliga für den Aufstieg in die Be-
zirksklasse siegreich abgeschlossen wurden, war 
die „Sensation“ perfekt. Nach nur einer Saison in 
der Kreisliga sind unsere Jungs der ersten Mann-
schaft direkt durchgestartet und fahren von nun 
an weitere Strecken, um an den Auswärtsspie-
len teilzunehmen. Michael Hahn, einer unserer 
Leistungsträger aus dem oberen Paarkreuz, ver-
ließ uns. Nochmal vielen Dank an Michael Hahn 
für die Unterstützung und dem Einsatz für unsere 
Abteilung. Frage: „Wie geht`s nun weiter?“. Ant-
wort: „Mit Oliver Quosbarth geht`s weiter!“ Mit 
Oliver Quosbarth als neue Nummer eins,  dem 
weiteren Zugang von Manfred „Manni“ Büker aus 
Geseke und den „üblichen Verdächtigen“, die zur 
ersten Mannschaft  gehören, „läuft“ es eben. Das 
Foto zeigt die Aufstiegsmannschaft mit Waldemar 
Schilin, Daniel Breimhorst, Michael Hahn, Micha-
el Lipsmeyer, Reinhard Drüke, Andreas Schulte 
und „Manni“ Büker.

Fliesen vom Meister
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Die zweite Mannschaft hat in der 2. Kreisklasse 
erstmalig den ersten Platz ihrer Gruppe B nach 
der laufenden Saison belegt. Ein großer Erfolg 
wenn, ja wenn da nicht noch der Sieger der Grup-
pe A aus Paderborn gewesen wäre. Also auf nach 
Neuenbeken, denn der Meister beider Gruppen 
musste einen Namen haben. Mit einer starken 
Vorstellung und spannenden Spielen hieß der 
Meister der zweiten Kreisklasse 2010 dann „Alfen 
2“. Für die laufende Saison 2010 wurde die Mann-
schaft teilweise umgebaut. Thomas Kauert und 
Bernd Gladbach haben sich entschieden zukünftig 

die 3. Mannschaft zu unterstützen. Somit galt es 
nun das Abenteuer in der  1. Kreisklasse anzuge-
hen. Der Saisonstart zeigte, dass die Zweite sich 
als Aufsteiger vor nichts und niemanden fürchten 
muss, im Gegenteil, nach den ersten Spielen mit 
einem Punktekonto von 8 :2 Punkten hatte man 
sich einen gewissen Respekt (und dieser hält 
auch weiter an) bei den Gegnern erworben. Also 
gibt es hier auch als Fazit zu sagen „es läuft“. Das 
Foto zeigt, neben dem Ergebnis des letzten erfolg-
reichen Saisonspiels, die „Meisterspieler“  Thomas 
Drescher, Andreas Fiedler, Thomas Kauert, Mike 
Stohldreier, Oliver Heimann, Bernd Gladbach. Es 
fehlt Reimund Nolte.

2. Mannschaft
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Die dritte Mannschaft hat sich was vorgenom-
men. Das Ziel heißt, von Spiel zu Spiel und am 
Ende der Serie möglichst wenig  Mannschaften 
in der dritten Kreisklasse vor sich stehen zu ha-
ben. Mit dem Blick auf die derzeitige Tabelle mit 
einem Punktekonto von 10:2 Punkten ist man hier 
auf einem guten Weg zum Ziel. Die Mannschaft, 
um Mannschaftsführer Hans-Werner Meyer setzt 
sich zusammen aus Sebastian Wittmann, Bernd 
Gladbach, Thomas Kauert, Florian Eilers, Hans-
Werner Meyer und Claus Eckelt. Sollte jemand 
Fragen, wie man den derzeitigen Zustand und 
die Motivation kurz und knackig beschreiben soll, 
dann werden die Jungs wohl antworten „es läuft“.

3. Mannschaft

Die vierte Mannschaft mit dem Mannschaftsführer 
Marius Drüke tritt nach dem Motto an: „Besser mit-
tendrin statt nur dabei“. Auch hier hat es mit Fried-
rich Affeldt einen starken Neuzugang  gegeben. 
Aber neben all den neuen Mitspielern und denen, 
die sagen können: „Wir sind schon immer dabei“, 
freue ich mich, dass Josef (Seppl) Thanbichler, 
als ältestes aktives Mitglied im Alfener Sportver-
ein, nach wie vor in der vierten Mannschaft  seine 
Punkte macht. Die Mannschaft um Marius Drüke 
setzt sich zusammen aus Friedrich Affeldt, Mari-
us Drüke, Carsten Schwarzenberg, Theo Böhner, 
Josef Thanbichler und Klaus Jakobsen. Dazu 
kommen all die weiteren Spieler die in der Abtei-
lung Tischtennis jederzeit als Ersatz und auf „Ab-
ruf“ bereit stehen, um dafür zu sorgen, dass es 
auch in dieser Mannschaft „läuft“.

4. Mannschaft

Unter der Leitung  von Achim Rabeneck haben wir 
zurzeit zwei Schülermannschaften am Start. Die 
erste Schülermannschaft  steht zurzeit auf einem 
(besser geht`s nicht) hervorragenden 1. Platz 
mit einem Punktekonto von 12:0 Punkten. Die 1. 
Schüler setzt sich zusammen aus Nils Rabeneck, 
Julian Kampmann, Christian Scridon und Hannes 
Keck. Die zweite Schülermannschaft kämpft von 
Spiel zu Spiel  und sammelt Erfahrung für zukünf-
tig große Ziele. Die Kämpfer in der zweiten Schü-

Schülermannschaften

lermannschaft heißen Rouven Becker, Eric  Pauls, 
Dennis Lipsmeyer und Sebastian Posledni.  Dank 
Achim Rabeneck, der viel Zeit und Energie in un-
seren Nachwuchs investiert, kann man sagen, 
dass es auch bei unserem Nachwuchs „läuft“. 
Nach wie vor sind Kinder ab neun Jahren gern 
eingeladen, um Tischtennisluft zu schnuppern.

In diesem Jahr waren wir die Ausrichter der 
29`sten TT-Gemeindemeisterschaften. Mit den 
Mannschaften aus Borchen, Etteln und Alfen wur-
den die Gemeindemeister in den verschiedensten 
Klassen ausgespielt. Hier  konnten die Alfener 
eine sehr erfreuliche Bilanz ziehen, denn als Ge-
meindemeister konnten wir Oliver Quosbarth (bis 
Bezirksklasse) und Thomas Kauert (bis 2. Kreis-
klasse) feiern. Dazu noch viele gute Platzierungen 
und auch Erfolge in den Doppeln.

Meister Bezirksklasse

Meister 2. Kreisklasse
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Bei den Gemeindemeisterschaften der Schüler  
erkämpfte  sich Julian Kampmann vor Nils Ra-
beneck den ersten Platz. Auch im reinen „Alfener“ 
Endspiel in der Doppelkonkurrenz errang das 
Doppel Julian Kampmann / Nils Rabeneck den er-
sten Platz vor Hannes Keck / Pascal Rochell.

Meister Schüler

Meister Doppel Schüler

Die traditionell durchgeführte  Vereinsmeister-
schaft gewann Oliver Quosbarth vor  Andreas 
Schulte. Für die anschließende Vereinsfeier mit 
der traditionellen Vernichtung von diversen Ge-
tränken, Steaks und Würstchen etc. stellte Hans-
Werner Meyer, wie in den vergangenen Jahren,  
seinen Feten-(Swimmingpool) mit angeschlos-
senem Teich und Grillecke zur Verfügung. Vielen 
Dank dafür, wir kommen bestimmt wieder.

Dann „läuft“ da noch was Besonderes im Internet, 
auf das ich abschließend noch hinweisen möchte. 
Die Seite „Tischtennisnetz.de“, welche von Micha-
el Lipsmeyer und Olaf Kastein gepflegt und gefüt-
tert wird, informiert über aktuelle Geschehnisse in 
unserer Alfener TT-Abteilung sowie über Events 
und Neuigkeiten aus dem regionalen Tischtennis-
kreis. Anklicken, anmelden und los geht`s mit dem 
Austausch von Infos.

Als Fazit für das vergangene Jahr kann ich sagen. 
Es war und ist noch immer ein erfreuliches und 
erfolgreiches  Jahr für unsere Abteilung. Das zu-
künftige Ziel heißt, so muss es weiter „laufen“.

Andreas Fiedler



R
O

W
e
le
de
ba
19
sc
zu
sc
u
B
de
lic
A
tr
im
W
le
(M
n
so
W
se
a
m
u
je
H
S
S
m

RWA-ECHO 2009



RWA-ECHO 2010

29

Volleyball

Es berichtet:

Abteilungsleiter
Robert Brabandt
Stemberg 6
Borchen-Alfen
Tel.: 39 00 91

RWA Volleyballer geben auf ! 
Oder jedenfalls fast ...

Wehmut überkommt den Schreiber dieser Zeilen; 
erstmals seit 35!! Jahren nimmt keine Alfener Vol-
leyballmannschaft mehr am Wettspielbetrieb in 
den Leistungsklassen des Westdeutschen Volley-
ball Verbandes teil.
1975 begann mit dem Start einer Herrenmann-
schaft die Ära einer Sportart in Alfen, die - was 
zumindest die Klassenzugehörigkeiten der Mann-
schaften angeht- sicherlich auch auf lange Sicht in 
unserem Verein nicht mehr erreicht werden wird. 
Bis in die Verbandsliga und damit die fünfthöchste 
deutsche Spielklasse führte der Weg der männ-
lichen Volleyballer.
Aber auch unsere Damen, die 1978 den Spielbe-
trieb aufnahmen, erreichten in zwei Spielzeiten 
immerhin die Landesliga.
Wir kämpften in halb verfallenen Dorfturnhal-
len (z.B. Schweicheln) oder in Volleyballtempeln 
(Münster) um Punkte , lieferten uns stets harmo-
nische Duelle mit Nachbarn (z.B. Tudorf), genau-
so wie heiße Duelle tief im Westen (Dortmund)!
Wer mag die Kilometer zählen, die wir für un-
seren Sport gefahren sind, wer mag die Stunden 
abschätzen, die wir mal in alten Studentenautos, 
mal in modernen Bussen gesessen haben, um zu 
unseren Auswärtsspielen zu gelangen. Damit ist 
jetzt erst mal Schluss!!
Hatte unsere Damenmannschaft bereits vor der 
Saison mangels am Wochenende spielbereiter 
Spielerinnen gar nicht erst zum Spielbetrieb ge-
meldet, so versuchten die Herren das bewährte 

Konzept der letzten Jahre (Einbau von Jugend-
spielern, Spielverlegungen in die Woche hinein) 
weiter fortzusetzen.
Bald zeigte sich jedoch, dass einige der Jugend-
spieler, auf die wir eigentlich gesetzt hatten, dem 
Sport die kalte Schulter zeigten.
Als wir dann auch noch auf einen Staffelleiter tra-
fen, der jedem Parteifunktionär im Zentralkomitee 
der kommunistischen Partei Chinas das Wasser 
reichen könnte, war es schnell um unsere Lust 
geschehen uns weiter zu ärgern und ggf. auch 
hohe Strafkosten für unseren Verein zu riskieren. 
Schweren Herzens entschlossen wir uns daher, 
unsere Mannschaft aus dem laufenden Spielbe-
trieb zurückzuziehen.
Aber nun genug gejammert und Schluss mit den 
Sentimentalitäten: Uns gibt es immer noch!! Wir 
trainieren immer noch zweimal die Woche, jetzt 
aber in erster Linie um uns fit zu halten, und um 
des Sportes selber, Montags Herren und Damen 
getrennt, die Damen von 18-19:30 Uhr und die 
Herren von 20:30 bis 22:00 Uhr; Donnerstags 
üben wir dann gemeinsam von 19:30 bis 21:30 
Uhr: Jeder der sich für den Volleyballsport inte-
ressiert ist willkommen, und vielleicht findet sich 
ja nächstes Jahr die Gelegenheit, zurück in den 
Spielbetrieb zu kehren.
Und dann gibt ja noch unsere fast schon legen-
däre Freizeitgruppe der Alfener Volleyballhelden / 
Heldinnen. Auch versuchen wir durch Spiele in ei-
ner Mixed Runde, sowie Teilnahme an Turnieren 
die Spielpraxis nicht zu verlieren.
Ach, Volleyball macht einfach Spaß! Wer mitma-
chen will, soll einfach kommen, wir haben noch 
nie jemanden weggeschickt!
Bedanken wollen wir uns wie immer bei unserem 
Hausmeister für seine Unterstützung.
Ihnen/Euch liebe Leser ein friedliches Weih-
nachtsfest und ein gutes und vor allem gesundes 
Jahr 2011 bis denne
Eure Volleyballer
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Wanderfreunde

Ansprechpartner

Hans-Josef Lagers
Am Kottenberg 11
Tel.: 39 13 86

Frisch auf!
Im abgelaufenen Wanderjahr können die Wan-
derfreunde des SV RW Alfen mit einem zünftigen 
„Frisch auf“ auf viele gute Wandereindrücke zu-
rückblicken. Eine besondere Anerkennung gilt den 
Aktiven der Wanderabteilung, die wieder schöne 
Touren vorbereitet und durchgeführt haben. Allen 
Wanderfreundinnen und Wanderfreunden sei hier 
gedankt für die stets zahlreiche Beteiligung und 
für das harmonische Miteinander. Mehrere Gast-
wanderer aus den umliegenden Orten nahmen re-
gelmäßig unseren Wandertermin wahr.

Bei den monatlichen Wanderungen vergessen wir 
in fröhlicher Gemeinschaft die Hektik des Alltags 
und finden Erholung, Ruhe und Gelassenheit in 
der Begegnung mit der Natur. Für eine Weile las-
sen wir einfach die Seele baumeln. Wandern ist 
für uns mehr als nur das Zurücklegen einer be-
stimmten Strecke. Es spricht alle Sinne an, ist  
Natur- und Landschaftserlebnis und erfrischt Kör-
per und Seele. Es lässt uns das kulturelle Angebot 
eines Wandergebietes erfahren, ermöglicht neue 
Kontakte und erweitert unseren Horizont. 

Kommen Sie mit uns und genießen Sie das ge-
meinsame Wandererlebnis. Alle Altersgruppen, 
die sich von unserem Programm angesprochen 
fühlen, sind herzlich willkommen und eingeladen, 
an unseren Rundwanderungen am letzten Sonn-
tag eines jeden Monats teilzunehmen. Es wird 
stets eine längere und kürzere Wanderstrecke in 
der näheren oder weiteren Umgebung angeboten. 
Infos zu den absolvierten und geplanten Wander-
touren stehen unter www.alfen.de. 

Probieren Sie es aus!

Das Foto zeigt die Alfener Wanderfreunde bei der Rundwanderung in Delecke am Möhnesee.
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Damen-Turnen

Bauch Beine und Po 

Jeden Montag treffen wir uns um 19.30 Uhr in der 
Sporthalle Alfen um gemeinsam zu guter Musik 
Sport zu treiben.
Zum Einstieg wärmen wir uns mit Aerobic,Step 
oder auch Schrittfolgen auf.Danach folgt die Kräf-
tigung der Muskulatur speziel Bauch Beine Po 
und auch den Rücken.Mit Unterstützung verschie-
dener Sportgeräte wie Therabänder, Flexibars, 
Hanteln und auch Luftballons wird die Intensität 
der Übungen gesteigert. 
Das Sportprogramm wird sehr abwechslungsreich 
gestaltet.
Zum Abschluss wird die stark beanspruchte Mus-
kulatur gut gedehnt und auch entspannt.

Stepaerobic

Anfänger und Choreographie für Fortgeschrittene
Jeden Dienstag wird Step-Aerobic für Anfänger( 
18.30Uhr) und Fortgeschrittene( 19.30 Uhr) ange-
boten.
Für die Anfänger werden nach einer Aufwärm-
phase die Grundschritte erlernt, so das auch jeder 
gut mitkommt. Diese Schrittvarianten werden oft 
wiederholt so das das Erlernte eine zusammenge-
setzte Kombination ergibt.
Wem die Anfängerstunde nicht mehr ausreicht, ist 
in der Fortgeschrittenengruppe gut aufgehoben. 
Dort werden Schritte eingeübt, 
die aus den Grundschritten aufgebaut werden. 

Es berichtet:

Übungsleiterin
Ingrid Kloppenburg
Salzkottener Str. 23
Borchen-Alfen
Tel.: 39 98 32

Daraus entstehen interessante immer wieder neu 
kreierte Schrittmuster, die zusammengesetzt eine 
spritzige Choreographie ergeben.
Step-Aerobic hat eine ideale Mischung von Aus-
dauertraining, Kraft, Koordination und Verbesse-
rung der Bewegung mit anschließender 
Dehnung und Entspannung. Bei guter motivie-
render Musik haben wir viel Spass.

Ski Gymnastik Ab den 11 Januar 8 mal

Zu dieser Sportstunde treffen sich die Sportler, 
die ihren Körper wieder passend zur Skisaison in 
Form bringen wollen.
Die Beweglichkeit, Kraft und Ausdauer wird mit 
unterschiedlichen Sportgeräten ( Hanteln, Flexis,  
Steps, Matten) trainiert.
Mit diesem Fitnessmix wird jeder wieder fit für die 
Piste.
Es sind Frauen und Männer angesprochen, was 
den Spaßfaktor in dieser Stunde zusätzlich för-
dert.

Falls sich jemand für ein Sportangebot interessiert 
kommt einfach in die Sporthalle und macht mit.

Schöne Feiertage Inge Kloppenburg



Werkzeuge

Vorrichtungen

Sondermaschinen

Mechanische Fertigung

CAD Konstruktionen

Messtechnik
Rudolf-Diesel-Straße 2
33178 Borchen-Alfen

Tel. 05251/391424
Fax 05251/399238

info@feinwerktechnik-huester.de
www.feinwerktechnik-huester.de

3D-CAD Konstruktionen

3D-Messtechnik
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Eltern Kind Turnen

Wir treffen uns montags in der Zeit von 8.45-9.45 
Uhr, um uns gemeinsam mit den Kindern zu be-
wegen und Spaß zu haben.
Die Gruppe besteht aus ca. 8 Kindern im Alter von 
1-3 Jahren. Die Teilnehmerzahl ist recht unter-
schiedlich, was vollkommen verständlich ist, bei 
so kleinen Kindern.

Am Anfang starten wir immer mit einem Lied und 
anschließendem „Schwänzchenfangen“.
Wenn die Kinder sich etwas warm gemacht ha-
ben, folgen kleine Turnübungen, Bewegungen mit 
dem Reifen, Ball, Seilen, Luftballons oder mit dem 
Schwungtuch.
Zusammen mit den Eltern werden anschließend 
unterschiedliche Geräte aufgebaut.
Ich bin bemüht, immer etwas Abwechselung zu 
schaffen, um den kleinen Leuten unterschiedliche 
Bewegungsabläufe zu bieten.
Die Gerätelandschaften bauen teilweise aufeinan-
der auf, um Angst vor neuen Herausforderungen 
zu nehmen.
Es soll kein Leistungssport sein, jeder macht nur 
das, was er/sie sich zutraut und wozu Mama/
Papa/Oma/Opa ermutigen und begleiten. 
Am Schluss drehen wir eine Runde „Eisenbahn“ 
mit dem Mattenwagen und beenden die Turnstun-
de mit gleichbleibenden Bewegungsliedern.

Die Kleinen sind große klasse! Es ist mir eine 
Freude mit den Eltern und Kindern montags eine 
schöne Zeit zu verbringen.

 Tanja Halsband

Es berichtet:

Tanja Halsband
Pöppenweg 17
Tel.: 05251/398705

seit Juni 2010 das neue Gesicht.
beim Eltern-Kind-Turnen



Sportverein "Rot-Weiss" 1927 e.V. Alfen 

Ein Verein stellt sich vor 

Unsere Sportarten 
Fußball 

Freizeitfussball 
    

Tischtennis,  
  Volleyball 
  Handball

Stepp Aerobic 
Skigymnastik 

 Fitnesstraining 

Tanzen
Kinderturnen 
Seniorensport

Unsere Beiträge 
aktiv passiv 

  monatlich jährlich monatlich jährlich
Kinder u. Jugendliche (bis 14 Jahre) 2,50 EUR 30,00 EUR 1,00 EUR 12,00 EUR 
Erwachsene  (ab 19 Jahre) 5,50 EUR 66,00 EUR 2,00 EUR 24,00 EUR 

Familienstaffelung: 
1. Person Erwachsener: 
2. Person Kind: 
3. Person Kind: 

voller Beitrag 
voller Beitrag 
halber Beitrag 

4. Person Kind/Erwachsener: 
5. Person ....: 

frei  
frei 

Aktive Mitglieder werden zuerst berechnet. 
Kinder werden bis zum 18. Lebensjahr bei der Familienstaffelung berücksichtigt. 
Sind keine Kinder oder nur ein Kind im Sportverein, rückt automatisch der Ehegatte entsprechend höher. 



Vorstand des Sportverein „Rot-Weiss“ Alfen 
Geschäfts- 
führender 
Vorstand 

1. Vorsitzender
Uwe Stork 
Am Bahneinschnitt 7 
Tel.: 39 91 38 
Fax: 39 95 74 

Geschäftsführer 
Rainer Marschel 
Stemberg 1 
Tel.: 39 95 12 

Stand: 
Oktober 2010 

Stellvertretende Vorsitzende Kassiererin Jugendwart 
Engerer 
Vorstand 

Udo Ewers 
Am Kottenberg 24 
Tel.: 39 13 97 

Rainer Marschel 
Stemberg 1 
Tel.: 39 95 12 

Mehdi Shams 
Am Kleeberg 14 
Tel.: 2 48 77 

Bärbel Nillies 
Am Kleeberg 7 
Tel.: 0171/8824169 

Thorsten Brinkmann 
Leinertsberg 17 
Tel.: 39 98 38 

Sozialwart 

Stefan Karrasch 
Bellenstrasse 6 
Tel.: 39 95 63

Leiter 
Veranstaltungs-
ausschuss
Peter Kather 
Ringstr. 29 
Tel.: 39 95 66

Platzwarte

Uwe Schilling 
Am Kottenberg 8 
Tel.: 39 91 28

Horst Hölscher 
Wewersche Str. 12 
Tel.: 27 430

Horst Hölscher  sen. 
Wewersche Str. 12 
Tel.: 27 310

Engerer
Fußball- 
abteilung

Tischtennis-
abteilung 

Vollyball- 
abteilung

Breitensport- 
abteilung

Handball- 
abteilung

Vorstand  
Abteilungs- 
Leiter

Abteilungsleiter 
Fußball
Jens Puda 
Hilgenweg 30 
Tel: 39 86 01 

Abteilungsleiter 
Tischtennis 
Andreas Fiedler 
Ringstrasse 17 
Tel.: 39 90 64 

Abteilungsleiter 
Volleyball
Robert Brabandt 
Stemberg 6 
Tel.: 39 00 91 

Abteilungsleiterin
Breitensport
Sonja Homburg 
Am Bahneinschnitt  
5a 

Tel.: 39 88 74 

Abteilungsleiter 
Hallenhandball 
Peter Kather 
Ringstrasse 29 
Tel.: 39 95 66 

Erweiteter 
Vorstand / 
Übungsleiter

Trainer Senioren
Axel Luttermann 
AmBahneinschnitt 39 
Tel.: 39 604 

Thorsten Thone 
Am Bahneinschnitt 8 
Tel.:  39 99 22  

Betreuer 
1. Herren
Michael Lipsmeyer 
Bergstrasse 7 

Tel.: 0175/1240274 

Trainer 
Herren
Robert Brabandt 
Stemberg 6 
Tel.: 39 00 91 

Übungsleiterin 
Damenturnen
Inge Kloppenburg 
Salzkottener Str. 23 
Tel.: 14 77 591 

Trainer 
Hallenhandball 
Peter Kather 
Ringstrasse 29 
Tel.: 39 95 66 

Thomas Suwelack 
Alter Kirchweg 8a 
10 80 38 

Betreuer  
1. Mannschaft
Horst Hölscher 
Wewersche Str. 12 
Tel.: 27 430 

Betreuer 
2. Herren
Oliver Heimann 
Pfarrer-Kunders-Str. 
31
33129 Delbrück 
Tel.: 05250/9369901

Trainerinnen 
Damen
Elisabeth Marschel 
Stemberg 1 
Tel.: 39 95 12 

Übungsleiterin 
Steppgymnastik
Inge Kloppenburg 
Salzkottener Str. 23 
Tel.: 14 77 591

Betreuer 
Mixed-Gruppe 
Robert Brabandt 
Stemberg 6 
Tel.: 39 00 91 

Übungsleiter  
Freizeitsport
Franz Lüke 
Hilgenweg 11 
Tel.: 39 13 95 

Betreuer 
3. Herren
Hans-Werner Meyer 
Bergstr. 11 
Tel.: 39 12 46 

Jugend
Achim Rabeneck 
Pöppenweg 4 
Tel.: 39 98 65 

Übungsleiter 
Seniorenturnen
z.Zt. vakant 

Betreuer  
Alte Herren
Horst Hölscher 
Wewersche Str. 12 
Tel.: 27 430 

Wandern
Hans-Josef Lagers 
Am Kottenberg 11 
Tel.: 39 13 86 

Ältestenrat Johannes Gallner 
Am Kottenberg9 
Tel.: 39 19 09 

Horst Hölscher  sen. 
Wewersche Str. 12 
Tel.: 

Helmut Hüster 
Eschenkamp 
Tel.: 39 14  27

Johannes Hüster 
Pöppenweg 7 
Tel.: 39 15 87

Werner Hussel 
Bellenstr. 1 
Tel.: 39 15 79 

Walter Mithöfer 
Alter Kirchweg 1 
Tel.: 39 12 39 

Josef Stork 
Pöppenweg 18 
Tel.: 39 13 51

Horst Wilberg 
Am Kottenberg 26 
Tel.: 39 13 79 



Jugend-Vorstand Sportverein Rot-Weiss Alfen 
Jugendwart

Thorsten Brinkmann 
Leinertsberg 17 
Tel.: 39 98 38 

stellvertretender 
Jugendwart 
Ulrich Drüke 
Dorstenfeld 64 
Tel.: 39 90 17 

Stand: 
Dez. 2010

Jugendwart 
und
Vertreter

Reinhard Wegener 
Alter Kirchweg 15 
Tel.: 39 95 51 

Hans-Jörg Nordmeyer
Am Bahneinschnitt 18 
Tel.: 39 19 22 

Irek Storm 
Eschenkamp 18 
Tel.: 39 12 28 

Elmar Posledni 
Schören 14 
Tel.: 39 92 24 

Beisitzer

Lars Marschel 
Stemberg 1 
Tel.: 39 95 12 

Lennart Stork 
Am Bahneinschnitt 7 
Tel.: 39 91 38 

   Jugend-
vertreter 

Fußball- 
abteilung

Fußball- 
abteilung

Tischtennis-
abteilung 

Vollyball- 
abteilung

Breitensport- 
abteilung

Übungsleiter 
A-Jugend
Johannes Papenkordt 
Bodelschwinghstr. 7 
33154 Salzkotten  
Tel.: 05258/4458 

Übungsleiter 
E1-Jugend 
Elmar Posledni 
Schören 14 
Tel.: 39 92 24 

Übungsleiter 
weibl. und männl. 
Jugend
Rainer und Elisabeth 
Marschel 
Stemberg 1 
Tel.: 39 95 12

Übungsleiterin 
Eltern-Kind-Gr. 
Tanja Halsband 
Pöppenweg 17 
Tel.: 39 87 05 

Übungsleiter 
B-Jugend 
Thomas Freitag 
Im Kirchenfelde 10 
33106 PB-Wewer 
Tel.: 9 11 46 

Fabian Brinkmann 
Leinertsberg 17 
Tel.: 39 98 38 

Übungsleiter 
E2-Jugend 
Wolfgang Heiler 
Eschenkamp 28 
Tel.: 39 14 44 

Ulrich Halsband 
Pöppenweg 17 
Tel.: 39 87 05 

Kinder 
Tim Freese 
Stemberg 2 
Tel.: 39 14 85 

Ruth Drüke 
Dorstenfeld 64 
Tel.: 39 90 17

Übungsleiterinnen
Cheerleader
Nicola Bartels 
Am Kottenberg 23 
Tel.: 39 81 85 

Martina Pasel 
Salzkottener Str. 6 
Tel.: 39 97 76

Handball- 
abteilung

Übungsleiter 
C-Jugend 
Anton Meier 
Talweg 19 
33178 Borchen-Etteln 
Tel.: 05292/455 

Übungsleiter 
F-Jugend 
Irek Storm 
Eschenkamp 18 
Tel.: 39 12 28 

Übungsleiterin 
Tanzgruppen 

Ariane Drüke 
Tudorfer Str. 25 
Tel.: 39 19 33 

Eugenia Faber 
Ringstr. 18 
Tel.: 39 96 26 

Kirsten Ahrens 
Tudorfer Str. 28 
Tel.: 39 95 78 

Clara Lamping 
Am Kleeberg 6 
Tel.: 39 96 19 

Übungsleiter 
D-Jugend 
Uwe Stork 
Am Bahneinschnitt 7 
Tel.: 39 91 38 

Florian Drüke 
Dorstenfeld 64 
Tel.: 39 90 17 

Martin Meyer 
Bühlberg 3 
33178 Borchen-Etteln 
Tel.: 05292/1252 

Übungsleiter 
Jugend
Achim Rabeneck 
Pöppenweg 4 
Tel.: 39 98 65 

Oliver Quosbarth 
Thöne-Weg 7 
33165 Lichtenau 

Übungsleiter 
männliche und 
weiblich Jugend 
Peter Kather 
Ringstr. 29 
Tel.: 39 95 66 

Übungsleiter 
und
Betreuer 



Sportverein "Rot-Weiss" 1927 e.V. Alfen 

Unser Sportprogamm                    

Mannschaft / Gruppe
Trainingszeiten 
Sportplatz

Winter-Trainings-
zeiten Turnhalle 

Übungsleiter

Fußball
F-Jugend  Mo, 17:30 - 19:00 

Do,  17:30 - 19:00 
Mo, 17:00 - 18:00 
Do,  17:00 - 18:00 

Irek Storm 

E1-Jugend Fr,  17:30 - 18:30 Mi, 16:00 - 17:30 
Fr,  16:30 - 17:45 

Elmar Posledni 

E2-Jugend Mi,  16:00 - 17:30 Mi, 16:00 - 17:30 Wolfgang Heiler, Ulrich Halsband 

D-Jugend Mo, 17:30 - 19:00 
Do,  17:30 - 19:00 

Di, 17:00 – 19:00 Uwe Stork, Florian Drüke, Martin 
Meyer 

C-Jugend Di,  18:00 - 19:30 
Fr,  18:00 - 19:30 

Anton Meier 

B-Jugend Mo,  19:00 - 20:30 
Mi,  18:00 - 19:30 

Thomas Freitag 

Senioren Di, 19:00 - 21:00 
Fr, 19:00 - 21:00 

Axel Luttermann, Torsten Thöne 

Alte Herren    

Manschaft / Gruppe Trainingszeit Ort Übungsleiter
Tischtennis
Jugend Mi, 17:30 - 19:15 

Fr,     19:15 -  20:00 
Turnhalle Alfen Achim Rabeneck  

Senioren Mi, 19:00 - 22:00 
Fr, 19:30 - 22.00 

Turnhalle Alfen Andreas Fiedler 

Volleyball
Damen Mo, 18:00 - 19:30 Turnhalle Alfen Elisabeth Marschel 

Herren Mo, 20:30 - 22:00 Turnhalle Alfen Robert Brabandt, Rainer Marschel 

Damen/Herren gemeinsames Training Do, 19:30 - 21:30 Turnhalle Alfen Robert Brabandt, Rainer Marschel 
Mixed-Gruppe Fr, 17:45 - 19:15 Turnhalle Alfen Robert Brabandt 
Kinder Sa,     10.30 - 11.45 Turnahlle Alfen Tim Freese, Ruth Drüke 

Handball 
Jungen Fr,   17:00 - 18.30 Turnhalle Gallihöhe Peter Kather 

Mädchen Fr,   18:30 - 19:30 Turnhalle Gallihöhe Peter Kather 

Breitensport 
Eltern / Kind  Mo,   8:45 -   9:45 Turnhalle Alfen Tanja Halsband 
Damen Steppen/Fitness Mo, 19:30 - 20:30 Turnhalle Alfen Inge Kloppenburg 
Steppaerobic Di, 18:30 - 19:30 Turnhalle Alfen Inge Kloppenburg 
Steppaerobic f. Fortgeschrittene Di, 19:30 - 20:30 Turnhalle Alfen Inge Kloppenburg 
Skygymnastik Di, 20:30 - 21:30 Turnhalle Alfen Inge Kloppenburg 
Cheerleader Mi, 17:00 - 18:00 Schützenhalle Alfen Martina Pasel, Nicola Bartels 
Tanzen – Kindergartengruppe (3-6 
Jahre) 

Mo, 16:15 - 17:00 Bürgerhaus Alfen Clara Lamping, Kirsten Ahrens 

Tanzen Mädchen  (Glamour Girls) Mi, 17:45 – 18:30 Bürgerhaus Alfen Ariane Drüke 
Tanzen - Jungen (7-10 Jahre) Mi, 17:00 - 17:45 Bürgerhaus Alfen Eugenia Faber 
Freizeitsport Fr, 19:30 - 21:30 Sporthalle Borchen Franz Lüke 
Wandern Treffen jeden letzten Sonntag im Monat 9:00 Uhr Treffen am Ehrenmal 
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Kleestr. 13 • 33106 Paderborn-Wewer
Tel.: 05251 / 99 59

Öffnungszeiten:  montags Ruhetag
dienstags: 17.00 - 23.00 Uhr
mittwochs - sonntags: 12.00 - 14.00 Uhr

17.00 - 23.00 Uhr

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Unsere Öffnungszeiten für die Feiertage: Heiligabend und 1. Weihnachtstag: geschlossen,
2. Weihnachtstag 11:30 Uhr – 14:00 Uhr und 17:00 – 23:00 Uhr

Silvester 17:00 Uhr – 22:00 Uhr und Neujahr 17:00 Uhr – 23:00 Uhr

Wir wünschen Ihnen 
ein besinnliches Weihnachtsfest 

und alles Gute im Jahr 2011

Barkhauser Str. 257
33106 Paderborn-Wewer
Telefon: 05251/ 75 00 06
Fax: 05251/ 76 03 03
Email: getraenke-dreps@t-online.de

Wir sind für Sie da:
Montag bis Freitag 8.30 - 18.30 Uhr
Samstag                   8.30 - 14.00 Uhr
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TANZEN
für junge Leute

Es berichten die Übungsleiterinnen:

Eugenie Faber
Ringstraße 18
Tel.: 39 96 26

Ariane Drüke
Tudorfer Straße 52

Tel.: 39 19 33

Clara Lamping
&

Kirstin Ahrens

Wir vier möchten Kinder und junge Leute, die Spaß 
am Tanzen haben mit verschiedenen  Tänzen be-
geistern. In den letzten Jahren sind  die Gruppen 
leider auf 3 geschrumpft. Aber es ist erfreulich, 
dass nicht nur Mädchen in verschiedenen Alters-
stufen vertreten sind sondern auch Jungen.

Mit den jungen Tänzern und Tänzerinnen üben 
wir auf spielerische Art und Weise kleinere Tänze 
ein. Ganz wichtig für uns ist es, dass jeder Einzel-
ne selbst seine kreativen Ideen mit in den Tanz-
unterricht einbringt. Oft gehören auch kleinere 

Tanzgeschichten zum Programm, mit denen wir 
versuchen den Kindern ein selbstbewusstes Auf-
treten zu vermitteln.

Mit den Jungs üben wir Hip Hop Tänze ein, die 
cool und bewegungsvoll sind. Auch hierbei ist es 
wichtig die Kinder mit in den Aufbau der Tanz-
schritte mit einzubeziehen. In den verschiedenen 
Gruppenphasen lassen die Jungs ihrer Kreativität 
freien Lauf und lernen sich in der Gruppe einig zu 
werden. Natürlich dürfen ein paar Break Dance 
Einlagen bei diesen Tänzen nicht fehlen. Wir freu-
en uns immer wieder über neue Mitglieder in der 
Gruppe.

Mit den älteren Tänzerinnen üben wir viele ver-
schiedene anspruchsvolle Choreographien ein, 
die wir gerne bei verschiedenen Auftritten prä-
sentieren (natürlich kann man uns auch buchen   
einfach mal nachfragen). Es ist uns immer wieder 
wichtig, dass die Tänzer und Tänzerinnen selbst 
kreativ an den Schritten mitarbeiten und Selbstbe-
wusstsein beim Tanzen erlangen. Auch hier freu-
en wir uns über Zuwachs. 

Wir laden jeden Tanzbegeisterten ein, uns mon-
tags und mittwochs beim Training im Bürger-haus 
zu besuchen!!!
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Gruppenname Alter Trainerin Trainingszeit

„Die kleinen Feen“ 4 - 6 Jahre Clara & Kirstin Montags, 16:15 - 17:00

Jungen- Tanzen 8 - 10 Jahre Eugenia Faber Mittwochs, 17:00 - 17:45

„Glaumor- Girls“ 11 - 13 Jahre Ariane Drüke Mittwochs, 17:45 -18:30

www.sparkasse-paderborn.de

Schon seit Generationen spielt die Sparkasse in der höchsten Liga, wenn Sparen, Geldanlage oder Zukunftsvorsorge auf dem Plan stehen. Unser erfahrenes 
Team sorgt mit Einsatzfreude und Kreativität dafür, dass Sie für Ihren finanziellen Aufstieg wichtige Punkte sammeln können. Am besten, Sie wechseln uns 
gleich ein! Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Jetzt viel Erfahrung einwechseln. Und gleich punkten.
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Cheerleader

Liebe Sportsfreunde!

Wer kennt sie nicht, die Alfener Cheerlys mit ihren 
knallroten Pom Poms!

Mit viel Fleiß und guter Laune trainieren wir jeden 
Dienstag von 17.00 – 18.30 Uhr in der Alfener 
Turnhalle. Unsere Gruppe besteht aus 16-18 Al-
fener, Ettelner und Borchener Mädchen im Alter 
von 8-11 Jahren.

Es berichten:
Nikola Bartels (Tel.: 398185) 
Martina Pasel  (Tel.: 399976)
und die Cheerlys

Bei zahlreichen Auftritten in Borchen und Alfen 
durften wir unser Können, welches wir uns  mit 
viel Spaß an Bewegung angeeignet haben unter 
Beweis stellen. 
Selbst für eine private Feier wurden wir gebucht 
und sind sehr stolz auf unseren eigens  dafür kre-
ierten „Bayern Tanz“. 
Viele Spiele, coole Tänze und fetzige Musik  be-
stimmen unser Trainingprogramm. 
Im kommenden Jahr werden wir dann auch end-
lich in neuen, heißersehnten, einheitlichen Outfits 
auftreten (herzlichen Dank schon einmal im Vo-
raus an den Sponsor). 

 Eure Cheerlys!
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Hans Hellbeck Maschinenbau
CNC Drehen
CNC Fräsen
CNC Schleifen
Honen
Räumen

Einzelteile
Kleinserie
Serie
Musterbau
Vorrichtungsbau
Konstruktionen

Nikolaus-Otto-Str. 38
Tel.: 0 5251/87920-0

33178 Borchen
Fax: 05251/87920-29

E-Mail: hellbeck-mb@t-online.de

www.hellbeck.info
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Das war 2010
Ein Jahresrückblick

Zum letzten Fußball-Heimspiel des Jahres hatte 
unser Vorstand erstmalig zum RWA Doppelpass, 
unserer „Ex“perten Runde, eingeladen Diese 
Runde wurde gegründet, um in lockerer Form und 
Reihenfolge eine Plattform zu finden, wo sich auch 
ältere Mitglieder unseres Sportvereins treffen.
Inzwischen hat diese Runde sich bereits 4 mal ge-
troffen mit immer größerer Resonanz.
Das Spiel fand übrigens nicht statt; Schneesturm 
und arktische Temperaturen verhinderten die Aus-
tragung.

Dezember 2009

Januar 2010

Einen außergewöhnlichen Ort hatte sich der RWA-
Vorstand für seine Januarsitzung ausgesucht. 
Nach einer rund zweistündigen Wanderung durch 
teilweise hohen Schnee wurden bei einem Mitta-
gessen im Restaurant am Flughafen Haxterberg 
die Weichen für das Jahr 2010 im Verein gestellt.

Februar 2010

Jahreshauptversammlung im Bürgerhaus!
Grund war die anstehende Erneuerung der Hei-
zung im Sportheimkeller. Haupttagungspunkt war 
die Neuwahl des Vorstandes. Der bisherige er-
ste Vorsitzende Uwe Stork sowie der größte Teil 
des bisherigen Vorstandes stellten sich zur Wie-
derwahl. Lediglich auf den Positionen des Ge-
schäftsführers und des Sozialwartes gab es Ver-
änderungen. Der bisherige Geschäftsführer Franz 
Lüke schied nach über 30- jähriger Tätigkeit aus 
seinem Amt aus, auch Theo Böhner erklärte sei-
nen Rücktritt. Konnte der Nachfolger für Theo mit 
Stefan Karrasch noch schnell gefunden wer-den, 
so erwies sich die Nachfolge für das Amt des Ge-
schäftsführers naturgemäß schwieriger. Letztlich 

wählte die Versammlung Rainer Marschel zum 
Nachfolger von Franz. An dieser Stelle nochmals 
ein großes Danke an Franz für seine geleisteten 
Dienste und an seine Ehefrau Gaby für ihre große 
Geduld. Schön ist, dass Franz uns auch weiter 
beratend zur Seite steht. Die Versammlung ver-
abschiedete Franz mit langem Applaus und ein 
kleines Geschenk gab es auch.

Außer den Ehrungen für 25 bzw. 50jährige Mit-
gliedschaft im Verein gab es für vier Mitglieder 
persönliche Ehrungen für ihre Tätigkeiten. An 
erster Stelle wurde Horst Wilberg für sein Le-
benswerk mit der goldenen Verdienstnadel des 
Fußball- und Leichtathletikverbandes geehrt. Uli 
Drüke und Markus Hüster erhielten für ihre Ver-
dienste im Fußball die silberne Nadel des FLVW, 
Rainer Marschel die bronzene Verdienstnadel des 
Westdeutschen Volleyballverbandes.
Erstmalig konnte die Versammlung unseren neu-
en Bürgermeister Reiner Allerdissen be-grüßen.
In seinem Grußwort nahm er Stellung zur aktu-
ellen kontrovers diskutierten Situation hinsichtlich 
geplanter Bau- und Umbaumaßnahmen an den 
Sportstätten in der Gemeinde Borchen. Er zeigte 
dabei Verständnis für das Drängen der Sportver-
eine, hier insbesondere des SV RW Alfens nach 
einem Kunstrasenplatz. Vor der Jahreshauptver-
sammlung fand erstmals nach einigen Jahren 
wieder ein Vereinsjugendtag statt.
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Mai 2010

Die Tradition wurde fortgesetzt: Wenn die Alfener 
ihren Maibaum aufstellen, scheint die Sonne. Trotz 
der vorher bedenklichen Prognosen der Meteoro-
logen versammelten sich wieder viele Alfener vor 
dem Bürgerhaus. Mit dabei auch wieder der SV 
RW Alfen; er unterhielt die Besucher mit seiner 
Tanzgruppe und den Cheerleadern. 
Uwe Stork - auch unser D-Juniorentrainer - wurde 
am 11. Mai mit dem DVAG Fair-Play-Preis für den 
Monat April ausgezeichnet. Die Jungs des PSV 
Stukenbrock-Senne hatten ein Spiel in Alfen ver-
passt. Uwe bat darum, auf eine Spielwertung und 
ein Ordnungsgeld wegen Nichtantreten zu ver-
zichten und das Spiel zu wiederholen, „denn Spie-
len ist schließlich das Wichtigste für die Kinder“.
Auch dieses Jahr hatte der befreundete Fußball-
verein Entente de Football Val de Sarthe (EVS) 
den SV RWA und hier insbesondere unsere Fuß-
balljugend eingeladen, einige kurzweilige Tage 
vom 12.05. bis 16.05. in Noyen sur Sarthe zu 
verbringen. Die Freundschaft mit EVS jährte sich 
dieses Jahr zum 10. Mal. Nach 2000, 2002, 2004, 
2006 und 2008 war es dieses Jahr das sechste 
Mal, dass Alfener Jugendfußballer nebst Eltern 
und Betreuern zu diesem Großereignis eingela-
den waren. Dort wurde an zwei großen Fußballtur-
nieren mit je 32 Mannschaften teilgenommen. Bei 
den E-Jugendmannschaften bestritt die E-Jugend 
des Rot Weiß Alfen wie alle anderen Teams ins-
gesamt 6 Spiele, drei in der Vorrunde und drei in 
der Finalrunde, so dass bis zum letzen Platz alle 
Platzierungen ausgespielt wurden. Für die Kin-
der ein einmaliges Erlebnis, für die mitreisenden 
Vertreter des SV RW Alfen eine beeindruckende 
Organisation. Auf insgesamt 10 Plätzen wurden 
die Spiele ausgetragen. Da der SV RWA in der 
Altersklasse U9 nur drei Spieler in diesem Alter 
stellen konnte, spielten die drei in Mannschaften 
des Partnervereins und wurden dabei toll aufge-
nommen. Alle 72 Teams bekamen einen Pokal, 
dann noch die fairsten Spieler, der beste Torwart, 
der erfolgreichste Stürmer u.w.m.
Public Viewing in Alfen, eine Gemeinschaftsver-
anstaltung des Schützenvereins und 
des SV RWA :
Das Champions-League-Endspiel Inter Mailand- 

April 2010

Am Sonntag dem 18. April wurde der 2. Fuß-
baller-Stammtisch mit älteren RWA-Mitgliedern 
durchgeführt. Dieser war wieder verbunden mit 
einem Heimspiel unserer 1. Mannschaft.
Diese wird immer besser! Trotz erheblicher Verlet-
zungssorgen ist der Aufstieg in greifbarer Nähe. 
Alfen fährt mit einem Fanbus zum Auswärtsspiel 
nach Schöning, vor über 100 Alfener Zuschauern 
– man höre und staune - schießt Thomas Hoffmei-
ster in der 87. Minute unsere Jungs schon fast in 
die Kreisliga A.

März 2010

Langsam läuft der Spielbetrieb bei den Fußbal-
lern wieder an. Schafft unser Team den Aufstieg? 
Erstmals fährt ein Fanbus zu einem Fußballspiel, 
Kather-Frühstück inbegriffen!
In der Kreisliga sind unserer Tischtennissportler 
auf dem Weg in die Bezirksklasse, die Volleybal-
ler schließen ihre Serie als Tabellendritter ab, die 
Damen müssen in die Relegation. Bei der Sport-
lerehrung der Gemeinde Borchen am Freitag, 19. 
März 2010, wurde unsere 1. Fußballmannschaft 
für ihre Meisterschaft 2009 in der Kreisliga C ge-
ehrt.

Leider verlieren unsere Volleyballdamen ihr Rele-
gationsspiel in Neheim und müssen in die Kreisli-
ga absteigen.
Ganz anders unsere Tischtennisartisten. Nur 
knapp die Meisterschaft verfehlt setzen sie sich in 
den Relegationsspielen durch.
BEZIRKSKLASSE, herzlichen Glückwunsch.
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Juni 2010

Die Wettkampfsaison 2009/2010 ist zu Ende.
Eine mehr als beeindruckende Bilanz: 6 Meis-ter-
schaften bzw. Aufstiege von Alfener Teams galt es 
in diesen Jahr zu feiern:
-  die 1. Tischtennis-Schülermannschaft hat 
in dieser Saison in der 1. Kreisklasse alle Spiele 
gewonnen (!!!) und durfte sich über den Aufstieg 
in die Kreisliga freuen
-  die 2. Tischtennis-Herrenmannschaft grüßt 
nach Gruppensieg in der 2. Kreisklasse nun als 
frischgebackener Erstligist
-  die 1. Tischtennis-Herrenmannschaft steigt 
nach 2. Platz in der Kreisliga und damit verbun-
dener Relegation in die Bezirksklasse auf
-  Aufstieg unserer Fußballer mit Durch-
marsch in die A-Klasse, 
-  Dazu  erreichen mit der C- und der D-Ju-
gend noch 2 Fußball-Juniorenmannschaften den 
Gruppensieg in ihren Klassen. 
Diese Erfolge wurden beim Dämmerschoppen 
am Mittwoch, den 2. Juni auf dem Schulhof der 
Grundschule von vielen gefeiert. Für ausreichend 
gekühlte Getränke und Bratwürste vom Grill war 
gesorgt, Spielmannszug und Musikverein sorgten 
für den guten Ton. 
Der nächste Höhepunkt:
Fußball Kreispokalfinale in Alfen
Donnerstag, der 3. Juni (Fronleichnam) lockte rd. 
700 Zuschauer zu zwei hochkarätigen Fußball-
spielen auf unsere Eschenkampfbahn. Zunächst 
startete das Krombacher-Kreispokal Endspiel der 

Bayern München am Mittwoch, 22. Mai, wurde auf 
einer Großbildleinwand in Westermeiers Scheune 
übertragen. Manche Alfener nutzten diesen An-
gebot, um das Fußballspiel mit Gleichgesinnten 
anzuschauen.

Geschafft:
30. Mai 2010. Nach einer gefühlten Ewigkeit von 
28 Jahren ist die Rückkehr in die Kreisliga A per-
fekt. 170 Alfener Zuschauer waren beim entschei-
denden Spiel in Hövelriege! Durchmarsch von der 
C- in die A-Klasse, grenzenloser Jubel, sensatio-
nell die Leistung des Teams und der Verantwort-
lichen im Hintergrund.

Damen zwischen dem frischgebackenen Westfa-
lenligisten SC Borchen und dem SV Benhausen, 
das die Borchenerinnen mit 7:1 gewannen. An-
schließend ging es dann weiter mit dem Finale der 
Herren zwischen dem SC Delbrück (Westfalenli-
ga) und FC Dahl/Dörenhagen (Kreisliga A). Auch 
hier setzten sich die Delbrücker als das klassen-
höhere Team mit 7:1 durch.

Bei den Hallenmeisterschaften im Fußball der 
Borchener Grundschulen am 7. Juni konnte die 
Alfener Schulmannschaft komplett mit RWA-Fuß-
ballern den Meistertitel erfolgreich verteidigen und 
sich gegen die Teams aus Dörenhagen, Kirch- 
und Nordborchen sowie Etteln durchsetzen. Ge-
coacht wurde das Team wie im vergangenen Jahr 
von Thorsten Vogt.

11. Juni 2010, Deutschland im WM Fieber

Alfen auch. Der Schützenverein und unser Sport-
verein übertragen in Westermeiers Scheune die 
Spiele der deutschen Mannschaft und viele Spiele 
der Finalrunde auf einer großen Leinwand. In der 
Gemeinschaft Fußball zu schauen und gemein-
sam zu feiern hat allen zusammen viel Spaß be-
reitet.
Ganz nebenbei wird Deutschland WM-Dritter.
Am 16.6. absolviert Uwe Stork als Klassen-bester 
den C-Lehrgang Breitenfußball Kinder & Jugend 
und legt damit den Grundstein für weitere Jahre 
fundierter Grundausbildung bei den Fußballern.
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Juli 2010

Deutschland macht Urlaub, 
unser Sportverein nicht!

Asche war gestern, Kunstrasen ist die Zukunft.
Unsere Wettkampfteams beginnen mit der Sai-
sonvorbereitung.
Ach ja, auch unsere Heizungsanlage wird lang-
sam, aber sicher.

August 2010

Beim Alfener Dorffest am Sonntag, 29. Au-gust 
war auch der Sportverein RW Alfen beteiligt. Lei-
der spielte das Wetter überhaupt nicht mit.
Sintflutartige Regenfälle ließen die Veranstaltung 
buchstäblich ins Wasser fallen. Trotzdem war wie 
in den Vorjahren der RWA-Biergarten auf Uhlen 
Hof wieder ein Anlaufpunkt für die ganz hart Ge-
sottenen.
Um 20:00 Uhr war allerdings endgültig Schluss. 
Schade für alle Beteiligten.

September 2010

Ein ruhiger Monat!
Geschätzte 150 Helfer schneiden Steine, pflas-
tern, ziehen ab, säen ein, schrauben und montie-
ren.
Unser Sportheimkeller wird zur Großbaustelle, die 
neue Heizung tut Ihre Dienste.

Sport wird auch wieder getrieben. Es gibt die er-
sten Siege für unsere A-Liga Fußballer, leider aber 
auch schon wieder Verletzte, eine zweite Mann-
schaft nimmt am Spielbetrieb teil.
Unsere Tischtennisspieler machen weiter, wo sie 
aufgehört haben - mit Siegen!

Oktober 2010

November 2010

Am Sonntag, 31. Okt. 2010 beginnt für die Al-fen-
er Fußballer ein neues Zeitalter. Anstelle der un-
geliebten Asche wird „unser“ Kunstrasenplatz in 
Betrieb genommen. Im Beisein von Bürgermeister 
Allerdissen, örtlicher Parteiprominenz und unserer 
Expertenrunde wird nach rund dreimonatiger Bau-
zeit der Platz seiner Bestimmung übergeben.
Inzwischen haben die ersten Heimspiele unserer 
Senioren-Fußballmannschaften auf dem neuen 
Kunstrasen stattgefunden, die allerdings bisher 
verloren gingen, und der Ruf nach Asche wird 
wieder lauter :-)

Die RWA – Echo Redaktion sitzt wieder zu-sam-
men. Wie können wir alles beschreiben, was 2010 
passiert ist, wen sollen wir besonders erwähnen, 
haben wir auch keinen vergessen?
Unsere Volleyballer geben auf - kein Personal.
Tischtennis auf Aufstiegskurs, bei den Jugend-



Alfener Schützenhaus

Öffnungszeiten: Di. 19.00 Uhr - 22.00 Uhr, Fr. 19.00 Uhr - 1.00 Uhr, So. 11.30 Uhr - 14.00 Uhr
Schützenhaus Alfen 05251/391669 oder Waltraud Mura 05251/399461 oder 0162/1316209

Räumlichkeiten für bis zu 100 Personen für Geburtstage, Polterabende, Hochzeiten, Beerdigungen

Der Schützenverein wünscht allen Lesern des RWA-ECHO’s
frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

RWA-ECHO 2009

Balsmeier Automobile
Paderborner Str. 56

33176 Borchen

Tel: 0 52 51 / 39 24 1
Fax: 0 52 51 / 39 81 41
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lichen birst die Halle, und auch unsere Fußballer 
sammeln - wenn auch mühselig - Punkt für Punkt.
Unsere Heizung wärmt uns, der Dauerregen 
macht unserem Sportplatz nichts mehr aus.
Zum zweiten Mal nimmt der Sportverein RW Alfen 
vom 26. – 28. Nov. am Borchener Ad-ventsmarkt  
teil. Der RWA - Stand mit Feuerzangenbowle und 
anderen Heißgetränken wurde wie im Vorjahr wie-
der gut angenom-men.

Vor 30 Jahren - 1980

Durch die kurz vorher eingeweihte Alfener Turn-
halle gab es nun 19 Sportgruppen im RWA in nun 5 
Sportarten. Neu hinzu kamen Handball und Tisch-
tennis. Damit stieg die Mitgliederzahl auf 407 an, 
davon waren nun 135 weiblich. 153 Jugendliche 
und 254 Er-wachsene. Franz Simon wurde als 1. 
Vorsitzender Nachfolger von Franz Lunatschek. 
Eine Vatertagsfahrt führte in die Egge, die Jugend 
war in Kothen (Rhöhn) im Zeltlager, aus dem so-
gar das WDR-Radio berichtete.
Der Ausbau des Sportheimkellers ging nach lan-
gen Verhandlungen mit der Gemeinde nur schlep-
pend voran.

Vor 20 Jahren - 1990

639 Mitglieder waren nun unter dem Vorsitzen-
den Johannes Hüster im RWA, 437 männ-liche 
und 202 weibliche oder 176 Jugendliche und 
463 Erwachsene. Es gab nun 24 verschiedene 
Sportgruppen von Kleinkindern bis zu Senioren. 
Nach der Grenzöffnung fuhren Alfener Sportler zu 
Spielen in die damalige DDR: Die 2. Mannschaft 
spielte in Halle an der Saale, die-Alte Herren wa-
ren in Eichenbarleben und die Handballer in Gera 
zu Gast. Zudem gab es eine Vereinsfahrt an die 
Mosel (Salmrohr) und die Jugend war in Vöhl am 
Edersee im Zeltlager. Die 1. Fußballmannschaft 
schaffte die Rückkehr aus der Kreisliga C in  die 
B-Klasse. Die Volleyball-Damen stiegen von der 
Bezirksklasse in die Bezirksliga auf.Erstmals 
veranstalteten die Alte-Herren ein RWA-internes 
Hallenfußballturnier, an dem auch die Volleybal-
ler teilnahmen. Beim Tanz in den Mai mit „Fly by 
Night“ leerte sich zu später Stunde die Halle sehr 
schnell, als es ein Großfeuer bei Bielemeyers 
gab. Letztmals führte der Sportverein eine Papier-
sammlung durch, weil immer mehr Papiercontai-
ner aufgestellt wurden und bald danach auch die 
blaue Papiertonne kam. In den 21 vergangenen 
Jahren hatte die RWA-Jugend rd. 300 Tonnen Pa-
pier gesammelt und dafür über 
10.000 DM erhalten.

Damals war´s...
Rückblicke

Vor 50 Jahren - 1960

Im SV Rot-Weiss Alfen gab es Alfener Fuß-ball-
mannschaften: die 1. Mannschaft in der Bezirks-
klasse, die 2. Mannschaft in der 2. Kreisklasse (3. 
Kreisklasse gab es noch nicht) sowie eine Jugend- 
und Schülermannschaft. Gespielt wurde auf dem 
Sportplatz am Kleeberg, dem Gelände der spä-
teren Sargfabrik.
Damals waren 145 männliche Mitglieder im Sport-
verein, weibliche Mitglieder gab es nicht. 36 der 
Mitglieder waren Jugendliche.

Vor 40 Jahren - 1970

Inzwischen gab es 5 Fußballmannschaften: die 1. 
spielte in der 1. Kreisklasse, neu dazu waren die 
Alte Herren gekommen. Im Mai spielten erstmals 
Frauen im Kreis PB Fußball, die RWA-Damen er-
öffneten vor 1.500 Zuschauern in Marienloh den 
Spielbetrieb. Vier Wochen später veranstaltete 
der RWA ein Damenfußballturnier, rund 3.000 Zu-
schauer standen rund um den Alfener Aschenplatz, 
der inzwischen auch 4 Flutlichtmasten hatte.
Die Mitgliederzahl war auf 255 angewachsen, da-
von auch 33 weibliche. 80 Mitglieder waren Ju-
gendliche und 175 Erwachsene.Josef Pasel löste 
Karl-Heinz Reilard als 1. Vorsitzenden ab. Willi 
Picht aus PB wurde erster Trainer der Fußball-
Senioren, Schiedsrichter Franz Lüke erster RWA-
Übungsleiter (für alle Sportarten), der Ende des 
Jahres mit dem Training einer Knabenmannschaft 

begann. Im Febr. wurde letztmals ein Preisschie-
ßen durchgeführt, das mit einem Fest mit großer 
Tombola endete.
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Statistiken
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Winterwanderung
Vorstand

50. Geburtstag
Uwe Schilling
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Abbau Ascheplatz

Sportplatzbau...

Unterbau 
Kunstrasenplatz

Einbau Drainage
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Sportplatzeröffnung...
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Sportplatzeröffnung...
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RWA im Spiegel der Presse
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Im Spiegel der Presse
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RWA-Fußball im Spiegel der Presse



RWA-ECHO 2010

60

RWA-Tischtennis im Spiegel der Presse
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Der Sportplatz im Spiegel der Presse
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Am 23.3.2010 verstarb Peter Lönard. Von 1982 
bis 1997 war Peter Mitglied des Vorstandes. Über 
viele Jahre leitete er den Veranstaltungsausschuss 
und sorgte mit seinem Team dafür, dass der Ver-
ein bei den entsprechenden Anlässen stets einen 
hervorragenden Eindruck hinterließ. Von 1988 bis 
1997 bekleidete er das Amt des Fußballobmanns 
und hat sich hier insbesondere durch sein uner-
müdliches Engagement nach dem Abstieg in die 
Kreisliga C und dem damit verbundenen Neuan-
fang verdient gemacht. Zudem vertrat Peter die 
rot-weissen Farben als Schiedsrichter. In dieser 
Position leitete er viele Spiele bis zur Bezirksklas-
se. Für seine verlässliche Arbeit im und für den 
Verein gebührt ihm unser Dank.

Am 2.8.2010 verstarb Josef Pasel, genannt „Dup-
pa“. Josef Pasel war aktiver Spieler im SV RW Al-
fen bis hin zur Altherrenmannschaft. Das Amt des 
Fußballobmann bekleidete er von 1974 bis 1975. 
1970 und 1976 übernahm er jeweils für 2 Jahre 
das Amt des 1. Vorsitzenden. Unkompliziert und 
tatkräftig wurden die anfallenden Aufgaben oft dis-
kussionslos erledigt, besondere Probleme wurden 
im kleinen Kreis besprochen und entschieden. In 
seiner 2. Amtsperiode erfolgte der Bau unseres 
Sportheims, das dank einiger fleißiger Helfer 1978 
eingeweiht werden konnte. Insbesondere der Ver-
sammlungsraum im Keller wäre ohne Josefs tat-
kräftiges Einschreiten heute nicht vorhanden. Mit 
beherztem Einsatz und ohne viel Aufsehen löste 
er dieses Problem auf die ihm eigene pragma-
tische Art und Weise. Josef entschied stets zum 
Wohle des Vereins, dabei war ihm auch eigenes 
Geld nicht ans Herz gewachsen. Für all seine Ver-
dienste um unseren Verein gebührt auch ihm un-
ser Dank.

Der SV RW Alfen trauert in diesem Jahr 
um 2 verdiente ehemalige

 Vorstandsmitglieder
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Wir produzieren und montieren u.a. für Sie:
- Projektionslichtbildwände in - Medienmöbel, Konferenz- und
 allen Größen und Varianten  Seminarmöbel und Systeme

- Halterungen, Gehäuse und mobile - komplette kundenspezifische Baugruppenfertigung
 Einheiten für LCD-/Flachbildschirme   im Bereich Lasern, Stanzen, Biegen und Schweißen

- Digital Signage Produkte und Info Terminals     www.istand.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

HKS Systemtechnik GmbH   -   Nikolaus-Otto-Str. 22   -   33178 Borchen
Tel: 05251-50012-0   -   e-mail: office@hks-gmbh.de   -   Internet: www.hks-gmbh.de
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Aus dem ABC
der Sportversicherung

Fahrlässig handelt, wer die im Verkehr erfor-der-
liche Sorgfalt außer Acht lässt.
Freiwillige Helfer
Dieser Personenkreis ist im Rahmen des Sport-
versicherungsvertrages bei der Durchführung von 
Veranstaltungen des Vereins/Verbands versichert, 
auch soweit es sich nicht um Vereinsmitglieder 
handelt. Außerdem besteht auch dann Versiche-
rungsschutz, wenn dieser Personenkreis mit der 
Verwaltung, Reinigung, Beleuchtung und son-
stigen Betreuung der versicherten Grundstücke 
usw. beauftragt ist.

Fahrlässigkeit

Haftpflicht

Haftpflicht bedeutet die Verpflichtung zum Scha-
denersatz. Werden Schadenersatzansprüche 
gegen den Verein/Verband oder ein Mitglied gel-
tend gemacht, so sind diese unverzüglich dem für 
Sie zuständigen Versicherungsbüro anzuzeigen. 
Nach Prüfung werden dann im Rahmen der Ver-
traglichen Bestimmungen berechtigte Ansprüche 
befriedigt und unberechtigte Ansprüche abgewie-
sen.

Invalidität

Unter diesem Begriff versteht man in der Unfall-
versicherung den Verlust oder die dauernde teil-
weise bzw. vollständige Funktionsunfähigkeit von 
Körperteilen und Sinnesorganen. Grundlage ist 
der jeweils gültige Sportversicherungsvertrag. Im 
Rahmen der sogenannten „Gliedertaxe“ werden 
feste Invaliditätsgrade ausgewiesen. Ansonsten 
ist maßgebend, inwieweit die normale körperliche 
und geistige Leistungsfähigkeit bei Sport, Freizeit 
und Beruf unter medizinischen Gesichtspunkten 
beeinträchtigt ist. Sie finden das vollständige ABC 
der Sportversicherung unter www.arag-sport.de.
Körperlicher Zusammenbruch 
Mitversichert sind Todesfälle von Vereinsmitglie-
dern, die unmittelbare Folge eines auf der Sport-

stätte während oder unmittelbar nach der aktiven 
Teilnahme an Wettkampf oder Training erlittenen 
körperlichen Zusammenbruchs sind.

Meldefristen

Treten Schadenfälle ein, so sind diese unverzüg-
lich dem für Sie zuständigen Versicherungsbüro 
zu melden. In aller Regel liegen den Vereinen/Ver-
bänden entsprechende Schaden-Meldeformulare 
vor. Für Unfall-, Haftpflicht- und Kfz-Schäden fin-
den Sie online-auszufüllende Schadenmeldungen 
auf www.arag-sport.de. Diese Schadenmeldungen 
sind vollständig ausgefüllt und unterschrieben an 
das für Sie zuständige Versicherungsbüro weiter-
zuleiten. Werden Schadenfälle nicht oder zu spät 
gemeldet, kann der Versicherungsschutz versagt 
werden. 

Quellen: aragvid-arag 05/10,  08/10
 
Nähere Informationen können im Internet unter 
www.arag-sportversicherung eingesehen wer-
den.

Und wenn etwas passiert, ist bei Sportunfällen 
wichtig (auch bei Wegeunfällen):

Melden Sie jeden Unfall oder Schaden ne-ben 
der Meldung bei Ihrer persönlichen Versicherung 
schnellstens auch an die Sporthilfe, die Versiche-
rung der Sportver-eine und ihrer Mitglieder.

Meldung an die Sporthilfe 
durch den Sozialwart des SV Rot-Weiss Alfen

Stefan Karrasch
Bellenstr. 6a
Borchen-Alfen
Tel: 39 95 63
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Jahreshaupt-
versammlung

Vereins-
Jugendtag

An alle Mitglieder des
Sportverein Rot-Weiss 1927 e.V. Alfen

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 

am 25.02.2011

Die Jahreshauptversammlung 2011 des Sportver-
ein „Rot-Weiss“ 1927 e.V. Alfen findet am Freitag, 
25. Febr. 2010, um 20.00 Uhr im Bürgerhaus Al-
fen, Salzkottener Str. 2, statt. Zu dieser Versamm-
lung lade ich hiermit alle Mitglieder recht herzlich 
ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Totenehrung
2. Verlesen des Protokolls der Mitgliederver 
 sammlung vom 26.02.2010
3. Kurzer Jahresbericht
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung  
 des Vorstandes
6. Ehrungen
7. Verschiedenes

Meldungen zu Punkt Verschiedenes sind bis zum 
22.02.2011 an den Geschäftsführer zu richten. 
Sollen Anträge noch zusätzlich in die Tagesord-
nung aufgenommen werden, müssen diese dem 
Vorstand zwei Tage vor der Versammlung vorlie-
gen. Andernfalls kann die Tagesordnung nur mit 
qualifizierter Mehrheit der anwesenden Mitglieder 
über die Dringlichkeit des Antrages geändert wer-
den.

Euer 1. Vorsitzender

 
(Uwe Stork)

!!! Wichtig für alle Jugendlichen !!!

Einladung zum 
Vereinsjugendtag

am 25.02.2011

Der Vereinsjugendtag findet am Freitag,  26. Febr. 
2010, um 18.00 Uhr im Bürgerhaus Alfen statt. 
Hierzu lade ich die Jugendlichen aller Abteilungen 
und alle Interessenten an der Jugendarbeit recht 
herzlich ein.

Eure Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des Jugendaus  
 schusses
2. Vorschau für 2011
3.    Verschiedenes

Liebe Jugendliche, dies ist Eure Versammlung. 
Hier geht es besonders um Jugendveranstal-
tungen. 

Es sind nicht nur die Jugendlichen der Fußballab-
teilung angesprochen, sondern auch die Jugendli-
chen und Mitarbeiter der anderen Abteilungen im 
Sportverein Alfen bitte ich um Erscheinen. Kommt 
deshalb zahlreich zu dem oben genannten Termin 
ins Bürgerhaus und zeigt, dass auch Ihr zum Ver-
ein gehört.

gez.

Thorsten Brinkmann
Jugendwart

Rainer Marschel
Geschäftsführer
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Impressum

Das „RWA-ECHO“ erscheint im Auftrag des Vor-
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